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Teſtamentserrichtungen zur Keiſezeit.

Der ſorgſame Hausvater, der mit ſeiner Familie zur
heißen Sommerzeit Heimatſtadt und Haushalt auf Wochen,
ja auf Monate verläßt, pflegt vorher, wie der landläufige
Ausdruck lautet, „ſein Haus zu beſtellen“. Hierzu gehört,
wenn es noch nicht geſchehen, die Errichtung eines Teſta-
ments; denn man weiß ja in unſerer heutigen Epoche der
Unfälle nicht, ob man jemals wieder heimkehrt.

Jedenfalls kann mit Sicherheit behauptet werden, daß,
ſeitdem das Bürgerliche Geſetzbuch in Kraft beſteht, Teſta-
mentserrichtungen zur Reiſezeit an Häufigkeit ſtark zuge-
nommen haben. Darf doch jetzt nach dem B. G.B. der
ſogenannte ſorgſame Hausvater ſich nur an ſeinen Schreib-
tiſch ſetzen, ſeinen letzten Willen auf ein Stück Papier nieder-
ſchreiben, dieſes in ſeinem Schreibtiſch verwahren und
das Teſtament iſt „errichtet“'. Gleichwohl kann vor den
Gefahren, die eine derartige, durch das B. G.-B. 2231)
zugelaſſene Teſtamentserrichtung mit ſich bringt, nicht ein
dringlich genug gewarnt werden, und noch jüngſt
iſt von autoritativer behördlicher Seite darauf aufmerkſam
gemacht worden, daß weit über die Hälfte ſolcher eigen-
händig eyrichteter Teſtamente, oder, wie ſie mit dem Fach-
ausdrucke heißen, „holographiſcher Teſtamente“ wegen Jn-
halt- oder Formmangels ſich als nichtig oder mindeſtens
als anfechtbar erwieſen haben. Und dies iſt nicht wunder-
bar. Gehört es doch zu den ſchwierigſten rechtlichen Auf-
gaben, ein praktiſches, zutreffendes und den Erben möglichſt
wenig Schwierigkeiten bereitendes Teſtament zu errichten!

Denn hat das B. G.-B. uns auch die Teſtierfreiheit im
vollen Umfange geſchenkt, ſo hat es doch auch andererſeits
dieſe Freiheit gegen die Gefahren der Fälſchung, Unter-
drückung oder unbeſonnener und unſittlicher Ausbeutung
durch eine Reihe formeller und materieller Normen ſchützen
zu müſſen geglaubt. Eine Reihe von Fällen aus der Praxis
des Lebens möge zeigen, wie durch Nichtbeachtung von Vor-
ſchriften, an die der einzelne, ſelbſt gebildete, Teſtator

geſchweige denn der ſchlichte Mann aus dem Volke
nicht im entfernteſten gedacht hat, Nichtigkeit oder
Anfechtbarkeit einer letztwilligen Verfügung die
Folge war, und wie dann in ſolchen Fällen der Nachlaß
durch Eintritt der geſetzlichen Erbfolge an Perſonen ge-
langte, die der Teſtator gar nicht eingeſetzt oder bedacht
wiſſen wollte.

So errichtete der in H. in kinderloſer Ehe lebende
millionenreiche Grundſtücks-Spekulant Andreas Sch. im
Jahre 1901 eigenhändig ein Teſtament, in welchem er ſeine
Gattin und eine ganze Reihe naher und entfernter Ver-
wandter, und zwar die letzten beiden Gruppen zu beſtimmten
Quoten, erbrechtlich einſetzte. Jm Laufe der auf die Teſta-
mentserrichtung folgenden Jahre waren in ſeinem
Familienkreiſe vielfache Veränderungen vorgegangen,
einzelne Bedachte verſtorben, anderen Verwandten weitere
Kinder geboren worden uſw. Dies hatte häufige Aende-
rungen der Quoten, Durchſtreichungen, Zuſätze in der Teſta-
mentsurkunde zur Folge, ſo daß ſie ſchließlich im Jahre 1905
undeutlich und unleſerlich geworden war. Da Sch. ein
zahlreiches Bureauperſonal beſchäftigte, berief er eines
Tages eine die Schreibmaſchine bedienende Angeſtellte, zog
ſie ins Vertrauen und ließ das ganze Teſtament durch ſie
mit der Schreibmaſchine neu herſtellen. Dann datierte er
es neu und unterſchrieb es mit Vor- und Zunamen. Dies
nach ſeinem Tode Ende 1905 vorgefundene Teſtament war
nicht ig. Denn nach der Beſtimmung in S 2221 des
B. G.-B. mußte das ganze Teſtament, alſo Jnhalt, Datum
und Unterſchrift, eigenhändig vom Teſtator ge-
ſchrieben ſein.

Ein anderer Fall: Gottlieb M. lebte in St., Woll-
markt 49, ſeit 20 Jahren in kinderloſer Ehe mit ſeiner
Gattin Thereſe, geborenen Sch. Er betrieb ein Delikateſſen-
geſchäft und hatte ſich durch Fleiß und Sparſamkeit im
Laufe der Jahre ein hübſches kleines Vermögen erworben.
Nachdem er das Geſchäft im Jahre 1902 verkauft, beſchloß
er, vor einer Reiſe nach Tirol, der erſten größeren Reiſe
ſeines Lebens, ſein Teſtament aufzuſetzen. Gute Nachbarn
hatten ihm geſagt, daß dies nach dem B. G.-B. jetzt „oh ne
allen Apparat“ geſchehen könne, daß er weder Ge-
richts- noch Anwaltskoſten zu zahlen brauche, daß man viel
mehr „ſowas“ jetzt ganz allein „machen“ könne.
Dieſen Ratſchlägen folgte M. und ſetzte ſein Teſtament etwa
wie folgt auf: „Jch beſtimme hiermit von Todes wegen:
Wir ſetzen zu unſerer Erbin ein unſere liebe, treue Nichte
Anna W. hier, Hafenplatz 16.“ Es folgte dann die Be-
ſtimmung, daß den geſamten Nachlaß zuerſt ſeine Ehefrau
erben ſollte, und daß er erſt nach deren Tode auf Anna W.
übergehen dürfe. Hierauf unterſchrieb M. wörtlich: „Gott-
lieb M. und Frau, St., den 5. Juli 1902.“ Dies nach
ſeinem Tode vorgefundene eigenhändige Teſtament war nicht
nur nach einer, ſondern nach mehrfacher Richtung der
Nichtigkeit verfällen. Denn einmal durfte M. beim
eigenhändigen Teſtament nicht ſelbſt für ſeine Ehefrau
teſtieren. Wie ſchon das frühere Recht ſo Jäßt zwar auch

et e

das B. G.-B, bei Ehegatten die gemeinſchaftliche Errichtung
des Teſtaments in einer ein zigen Urkunde zu. Sollte
aber im vorſtehenden Falle ein gemeinſchaftliches
gültiges holographiſches Teſtament zuſtande kommen,
ſo mußte zunächſt M. ſeinen letzten Willen perſönlich
niederſchreiben, datieren und mit Vor- und Zunamen
unterſchreiben; dann mußte Frau M. unter das Teſtament
ihres Ehemannes perſönlich und eigenhändig
folgenden Vermerk ſetzen: „Das vorſtehende Teſtament
meines Ehemannes ſoll auch als mein Teſtament gelten.
Ein weiteres habe ich nicht zu verordnen.“ Dieſen Vermerk
mußte dann Frau M. wiederum eigenhändig datieren und
mit ihrem Vor- und Zunamen unterſchreiben. Das Teſta-
ment der Eheleute M. war aber auch nach anderer
Richtung fehlerhaft. Es war von jeher Rechtens, daß die
Angabe des Ortes, wo ein Teſtament errichtet wird, und
die des Zeitpunktes, zu dem es aufgeſetzt wurde, zu
den weſentlichen Förmlichkeiten des Teſtier-
aktes gehörte. Ortsangabe und Zeit-Datum müſſen des-
halb gleichfalls durch die Unterſchrift des Teſtierenden ge
deckt werden, d. h. ſie müſſen vor (auch nicht neben)
der Namensunterſchrift des Teſtierenden ſtehen. Es mußte
alſo in unſerem Beiſpiele richtig lauten: „St., den 5. Juli
1902. Gottlieb M.“

Ein letztes Beiſpiel endlich. Der Engros-Schlächter-
meiſter Albert Z. war gebürtig aus M., hatte dort vor dem
Jahre 1900 ſeine erſte Ehe geſchloſſen und war ſpäter nach
O. übergeſiedelt, wo er in zweiter Ehe lebte. Beiden Ehen
waren Kinder entſproſſen. Als Z. in vorgerückteren Jahren

etwa Mitte 1902 zu kränkeln anfing, verlangte ſeine
Ehefrau, daß er ſein Teſtament errichten ſollte. Gute
Freunde und Verwandte klärten auch ihn darüber auf, daß
er dies ohne die „läſtige“ Zuziehung eines Rechtsanwaltes
oder gar Notars ganz allein könne; er brauche nur
niederzuſchreiben, was er für ſeinen Todesfall auf dem
Herzen habe. Dies tat Z. Hierbei vergaß er zwar nicht,
ſeinen letzten Willen zu unterſchreiben, wohl aber, ihn mit
Ortsangabe und Zeitdatum zu verſehen. Als Z.
etliche Jahre nach dieſer Teſtamentserrichtung ſtarb, ent-
ſtanden, wie dies bei Kindern verſchiedener Ehen häufig der
Fall iſt, Streitigkeiten, die ſchließlich zu Prozeſſen führten.
Hierbei ergab ſich, daß das Teſtament Z.'s nichtig
war, da ſich weder feſtſtellen ließ, wo es, noch wann es
errichtet war.

Dieſe Beiſpiele ließen ſich noch durch zahlloſe andere
aus der reichen Kaſuiſtik des Lebens vermehren. Man denke
an folgenden, überaus häufig vorkommenden Fall:
Der Ehemann, der bereits ſein Teſtament errichtet hat, be
ſinnt ſich auf dem Krankenbette in irgendwelchen Punkten
eines anderen. Er bittet ſeine ihn pflegende Gattin, das
Teſtament aus dem Schreibtiſch hervorzuholen und diktiert
ihr dann irgend einen Zuſatz, eine Aenderung uſw. in die
Feder. Solche Zuſätze, Abänderungen von fremder
Hand machen in den meiſten Fällen das gan ze Teſtament
nichtig.

Dieſe Ausführungen dürften ſchon genügen, um zu
zeigen, daß es, trotz der vollkommenen Teſtierfreiheit, für
den Laien jedenfalls keine leichte Leiſtung iſt, ein
korrektes, unanfechtbares holographiſches Teſtament zu er-
richten. Darum rufen wir zum Schluſſe allen Freunden
unbeſchränkter Teſtierfreiheit, die mit dem Gedanken einer
Teſtamentserrichtung umgehen, zu:

Errichtet getroſt Euer Teſtament eigenhändig, aber
unterlaſſet nicht, es nachträglich einem Rechts verſtändigen
vorzulegen zur Prüfung, ob alle Normen und Formen be-
achtet ſind, die nun einmal auch das holographiſche Teſta-

ment erheiſcht. R.A. Dr. F. M.
Deutſches Reich.

Halle a. S., 24. Juli.
Eine neue Schandtat des „Vorwärts“.

Die „Korreſp. des Reichsverbandes gegen die Sozial-
demokratie“ ſchreibtn: die deutſche politiſche Welt iſt am
Sonnabend, den 21. d. M., durch einen Artikel des „Vor-
wärts“: „Zur Naturgeſchichte des Reichsverbandes“ mit
einem beſonderen Ausfluß ſozialdemokratiſchen Spitzeltums
beglückt worden.

Durch einen groben Vertrauensbruch ſind dem „Vor-
wärts“ eine Reihe Briefe an den Reichsverband bezw. vom
Reichsverband an ſeine Mitglieder, zum Abdruck zur Ver
fügung geſtellt worden. Dadurch, daß nicht die auf der
Schreibmaſchine hergeſtellten Originalbriefe, ſondern nur
deren Durchſchläge mit allen vom Schreiber gemachten
Fehlern abgedruckt worden ſind, konnte dieſer Schreiber
leicht als der Verräter feſtgeſtellt werden, der heute folgen-
des Geſtändnis ablegte:

„Jch, Oskar Hellmann, ſeit 1. Februar 1906
Kanzleibeamter des „Reichsverbandes gegen die Sozialdemo-

kratie“, erkläre hiermit, daß ich von verſchiedenen, an den Reichs
verband gerichteten und von der des Reichs

verbandes an Mitglieder des Reichsverbandes geſandten
Schreiben Durchſchläge angefertigt und dieſe durch Ver-
mittelung des Redakteurs R. Fiſcher der

Redaktion des „Vorwärts“ überliefert habe.
Ebenſo habe ich die Flugſchriften des Reichsverbandes und ge
legentlich verſchiedene Nummern der „Korreſpondenz“ des
Reichsverbandes der Redaktion des „Vorwärts“ überantwortet.

Jch gebe dieſe Erklärung ab, um von allen übrigen Be-
amten des Reichsverbandes jeden Verdacht, daß ſie ſich einer
ähnlichen Handlungsweiſe ſchuldig gemacht haben, abzuwälzen.

Herr Redakteur R. Fiſcher hat mir erklärt,
daß man ſich dafür erkenntlich zeigen werde.
Jch habe es jedoch abgelehnt, pekuniäre Vorteile anzu
nehmen. (?77) Als ich Herrn Fiſcher erklärte,
daß ich es nunmehr für richtig halte, aus
meiner Tätigkeit im Reichsverbande aus-
zuſcheiden, gab mir Herr R. Fiſcher den Rat,
noch einige Zeit beim Reichsverband zu
bleiben. (11) Außer den im „Vorwärts“ abgedruckten
Briefen habe ich nur noch einige wenige Briefe aus der Zeit
des Wahlkampfes in Darmſtadt durchgeſchlagen und dem „Vor-
wärts“ überliefert.“

Berlin, den 23. Juli 1906.
geg.: Oskar Hellmann.

(Folgt Siegel und notarielle Beglaubigung.)
Nicht unerwähnt mag bleiben, daß der ge-

nannte Spitzelzüchter, „Genoſſe“ R. Fiſcher,
identiſch iſt mit dem ſozialdemokratiſchen
Reichstagsab geordneten und Leiter der
„Vorwärts“-Buchdruckerei, Verlagsanſtalt
Paul Singer Co., Richard Fiſcher. Da der
p. Hellmann ſeine Stellung beim Reichsverband zum
1. Auguſt gekündigt hatte, um angeblich nach Amerika aus-
zuwandern, war man ſo liebenswürdig, uns den Handlungs-
gehilfen „Genoſſen“ Fichtner, einen Freund des Hallmann,
als Erſatzmann anzubieten.

Aus Südweſtafrika zurück. Mit dem Reichspoſt-
dampfer „Prinz-Regent“ trafen am Montag Major von
Fritſche, Jntendanturrat Kochanowski, Leutnant
v. Oppen und Leutnant Frhr. Geyr v. Schweppen-
burg aus Deutſch-Südweſtafrika in Hamburg ein und
ſetzten nach kurzem Aufenthalte die Reiſe nach Berlin fort.
Ein aus neun Offizieren ſowie 687 Unteroffizieren und
Mannſchaften beſtehender weiterer Truppentransport aus
DeutſchSüdweſtafrika trifft am 26. d. M. mit dem Poſt-
dampfer „Eduard Woermann“ in Hamburg ein.

Die Zentrumsparole für Hagen
iſt nunmehr ausgegeben. Danach will die Parteileitung es
den Wählern überlaſſen, ob ſie für den Kandidaten des Frei-
ſinns, Cuno, eintreten wollen. Daneben wird ihnen aber
zur Pflicht gemacht, keinesfalls für den Sozialdemokraten
zu ſtimmen.

Es iſt zwar ſehr bedauerlich, daß die Partei ſich nicht
zu der „edlen Rache“, welche die „Germania“ vorgeſchlagen
hatte, aufgeſchwungen und die Parole für den bürgerlichen
Kandidaten ausgegeben hat, indeſſen iſt es ſchon aner-
kennenswert, daß es wenigſtens ſeine Anhänger ausdrücklich
auf die Pflicht aufmerkſam gemacht hat, jedenfalls keinen
Sozialdemokraten zu wählen. Damit dürfte hoffentlich der
Sieg des Freiſinns verbürgt ſein, wenn er auch noch nicht
über alle Zweifel erhaben iſt wegen des ſtarken Vorſprunges
der Sozialdemokraten im erſten Wahlgange. Aber daß ein
gut Teil der Zentrumswähler nicht nur paſſiv, ſondern auch
aktiv den Sieg der Sozialdemokratie zu hindern verſuchen
wird, darf man wohl ſicher erwarten trotz der großen Er-
bitterung in der Wählerſchaft des Zentrums über den Vor-
gang in Altena-Jſerlohn.

Die Nationalliberalen und Chriſtlich-Sozialen haben
ihre Wähler zum bedingungsloſen Eintreten für den Frei-
ſinn aufgefordert.

Die Erſatzwahl in Döbeln. Am Freitag hat im
Wahlkreiſe Döbeln die erſte Vorbeſprechung ſeitens der
bürgerlichen Parteien ſtattgefunden. Dr. Haſſe wurde von
den Alldeutſchen gewünſcht, aber die Linksliberalen lehnten
ihn ab. Der linke Flügel der Nationalliberalen empfiehlt
den Syndikus des Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller,
Dr. Streſemann. Die Antiſemiten werden voraus-
ſichtlich ſelbſtändig in den Wahlkampf eintreten; als ihr
Kandidat ſoll zunächſt der Landwirt Guſtav Gäbel in Kleſſig,
der frühere Reichstagsabgeordnete für Rieſa-Meißen, vor-
geſchlagen werden. Somit ſcheint auch in dieſem Wahlkreiſe,
der nur bei völliger Einigkeit der ſtaatserhaltenden Parteien
zurückgewonnen werden kann, die bürgerliche Zerſplitterung
der Sozialdemokratie den Weg bereiten zu wollen.

Der Nachfolger Dr. Sattlers. Gegenüber der
Meldung, daß ſich um das durch den Tod des Abgeordneten
Sattler erledigte Reichstagsmandat in Stade-Bremervörde
Dr. Max Jänecke- Hannover bewerbe, erklärt der „Hann.
Kur.“ mit voller Beſtimmtheit, Dr. Jänecke hege weder den
Wunſch, in jenem Wahlkreiſe zu kandidieren, noch habe er
auch eine ſolche Abſicht irgend jemand gegenüber kund-
gegeben. Jn den Kreiſen der nationalliberalen Partei-
leitung ſei es zu einer Erörterung der Kandidatenfrage
überhaupt noch nicht gekommen.

Der Reichstagsabgeordnete Jeſſen, Vertreter des Wahl
kreiſes 1 SchleswigHolſtein (HaderslebenSonderburg), iſt, wie
wir bereits meldeten, in der Nacht zum Sonntag in einer Klinit



in Kopenhagen infolge einer t w. 1 geſtorben.
Jeſſen war der enzige Däne im r a bei den Wahlen
im Jahre 1903 von 15 862 Stimmen 10 274 Stimmen auf W
entfielen, ſcheint auch bei der bevorſtehenden Grſatzwahl die Wahl
eines Dänen geſichert zu ſein,

Alfred von Lewinski Der frühere Kommandeur
des 15. Armeekorps, General der Infanterie z. D. Alfred
von Lewinski, iſt am Sonntag in Görlitz geſtorben.

General v. L. war geboren am 14. Januar 1831 in Münſter
und mit 17 Jahren in das 9. Jnfanterie Regiment eingetreten,
in dem er 1848 Leutnant wurde. Nach mehreren Kommandos
zum S. Artillerie-Regiment, zum GardeKüraſſier- Regiment und
zur 2. Pionier- Abteilung war er einige Jahre Lehrer an der ver
einigten Diviſionsſchule des 2. Armeekorps, worauf er 1858 Ober-
leutnant und 1862 Hauptmann im Jnfanterie- Regiment Nr. 64
wurde, Den Krieg gegen Dänemark machte er mit als Adjutant
beim Generalkommando des 3. Armeekorps, ebenſo den Feldzug
gegen Oeſterreich; als Major erwarb er ſich im deutſch franzöſiſchen
Kriege das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe. 1874 zum Oberſten befördert,
erhielt er vier Jahre darauf das Kommando des JnfanterieRegi
ments Nr. 19, 1881 nach Beförderung zum Generalmajor die
9. JnfanterieBrigade, worauf er 1885 unter Beförderung zum
Generalleutnant die 4, Diviſion erhielt. 1889 wurde er Gouver
neur von Fr. 1890 General der Infanterie und komman-
dierender General des 15. Armeekorps. Am 1. April 1892 trat
er in den Ruheſtand.

Der Reichskanzler und die deutſche Zuckerausfuhr.
Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow hat unter dem 16. Juli
dieſes Jahres von Norderney an Herrn Prof. Dr. Julius
Wolf- Breslau folgendes Schreiben gerichtet:„Jch habe von den Ausführungen Syres Buches „Der deutſch

amerikaniſche Handelsvertrag und die Zukunft der Zuckerinduſtrie“
mit lebhaftem Intereſſe Kenntnis genommen. Die Bedeutung,
welche die Zuckerinduſtrie und die Aufrechterhaltung des Zucker
exports für die deutſche Volkswirtſchaft beſitzt, macht es der Reichs
verwaltung zur flicht die Entwickelung des Wettbewerbes zwiſchen
Rohr und Rübengucker mit Aufmerkſamkeit zu verfolgen. Jn
der Erfüllung dieſer Aufgaben wird die T durch
die wiſſenſchaftlichen Bearbeitungen des Problems, welche in
neuerer Zeit veröffentlicht worden ſind, in dankenswerter Weiſe
unterſtützt.“

Jn die Kolonialabteilung
wurde auch Regierungsrat Tecklenburg verſetzt, der in
Südweſtafrika Referent beim Gouvernement war und zeit-
weiſe den Gouverneur vertreten hat. Er ſollte bereits An
fangs Juli das Schutzgebiet verlaſſen.

Zu den bereits gemeldeten Perſonalveränderungen in
der Kolonialabteilung jſt noch folgendes zu erwähnen:

Der Wirkliche Legationsrat und vortragende Rat
Ebermaier ſteht im 43. Lebensjahre und iſt aus dem
preußiſchen Juſtizdienſt hervorgegangen. Jm Jahre 1898
übernahm er die Oberrichter-Geſchäfte im deutſch-oſt
afrikaniſchen Schutzgebiete, trat nach dreijähriger Tätigkeit im
Schutzgebiet zur preußiſchen Juſtizverwaltung zurück, ging ſodann
im Dezember 1902 wieder zur Kolonigalabteilung des Auswärtigen
Amtes über, um im März 1903, zunächſt kommiſſariſch, vom Sep
tember desſelben Jahres an etatsmäßig als erſter Referent und
Regierungsrat beim Gouvernement von Kamerun zu wirken. Als
ſolcher vertrat er längere Zeit den beurlaubten Gouverneur. Seit
Dezember 1904, wo er zum Geh. Regierungsrat ernannt wurde,
war er wieder in der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes
tätig.

Der Wirkliche Legationsrat und vortragende Rat Dr. von
der Groeben iſt 50 Jahre alt und hat ſeit dem Jahre 1888
der preußiſchen Verwaltung des Jnnern angehört. mit einer Unter
brechung vom 13. Januar 1901 bis 8. März 1904, während welcher
Zeit er außer Dienſt war. Von 1888 bjs 18009 war er Landrat in
Lyck, ſodann Polizei- Direktor in Rixdorf, vom November 1900 an
mit dem Charakter als Polizei- Präſident. Nachdem er im Jahre
1904 als Regierungsrat in die allgemeine Staatsverwaltung mit
der Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt wieder über
nommen worden war, gehörte er der Strombau Verwaltung in der
Präſidial- Abteilung der Königlichen Regierung zu Potsdam an.

Der Wirkliche und vortragende Rat Dr.Schnee iſt 35 Jahre alt. Jm Jahre 1897 trat er als Regierungs-Aſſeſſor in das Auswärtige Amt ein, wurde im folgenden Jahre dem
Gouvernement des Schutzgebiets NeuGuinea zugeteilt, im Jahre
1900 mit der Wahrnehmung der richterlichen Geſchäfte in Apia und
im folgenden Jahre mit der Vertretung des Gouverneurs des
ſamoaniſchen Schutzgebietes beauftragt. Jm Oktober wurde er zuraushilfsweiſen haft ung in die Kolonial- Abteilung einberufen,
im Februar 1904 zum ſtän igen Hilfsarbeiter in dieſer Abteilung,

im Juli desſelben Jahres zum Legationsrat ernannt. Jm folgenden
Jahre wurde er der Botſchaft in London als Beirat für koloniale
Angelegenheiten zugeteilt, im Mai 1906 trat er wieder in die
Kolonial- Abteilung ein.

Der Wirkliche Legationsrat und vortragende Rat Dr. von
Jacobs ſteht im Alter von 38 Jahren; er wurde 18094 Aſſeſſor
in Hamburg, trat 1898 in das Auswärtige Amt ein, war als Ver
walter des Konſulats in Varna und nach ſeiner raten
als Vizekonſul bei dem r von Sofia beſchäftigt.
Nachdem er ſeit April 1003 als ſtändiger Hilfsarbeiter im Aus-
wärtigen Amt, ſeit Juli desſelben Jahres als Legationsrat, tätig
geweſen war, übernahm er im Auguſt 1904 vertretungsweiſe die
Geſchäfte des Generalkonſulats in Kapſtadt. Jm April 1906 wurde
er zum Konſul in Kiew ernannt, hat dieſe Stellung aber nicht ange
treten und arbeitete ſeit kurzem bereits in der Kolonial Abteilung.

Der Hilfsausſchuß für die notleidenden Deutſchen Ruß-
lands gibt bekannt: Um falſchen Auffaſſungen vorzubeugen,
welche in der Preſſe wiederholt aufgetaucht ſind, nehmen wir Ge
legenheit, darauf hinzuweiſen, daß die Vertreter der Balti-
ſchen Ritterſchaften erklärt haben, daß dieſe trotz des un
geheuren Schadens, welcher durch Niederbrennung ihrer Gehöfte
und Stillegung des Wirtſchaftsbetriebes entſtanden iſt, nicht
beabſichtigen, von den Geld mitteln des Hilfsausſchuſſes Zu
wendungen in Anſpruch zu nehmen, ſich vielmehr durch Kredit-
aufnahme aus eigenen Mitteln zu helfen verſuchen. Es
ſollen die bereitgeſtellten Mittel vielmehr den nicht zur
Ritterſchaft gehörigen, vollkommen ohne Rückhalt da-
ſtehenden Perſonen, insbeſondere den vertriebenen Paſtoren,
Aerzten, Lehrern, Förſtern, Müllern, Handwerkern und Dienſt-
leuten aller Art zugewendet werden.

Unfälle im öffentlichen Dienſte. Zur Ausdehnung
der Unfallverſicherung auf Unfälle, welche ſich im bisher
nicht verſicherten öffentlichen Dienſte ereignen,
werden zurzeit im Reichsamt des Jnnern geſetzgeberiſche
Maßnahmen vorbereitet. Es handelt ſich zunächſt darum,
ſtaatlichen und kommunalen Polizeibeamten, Grenzbeamten,
Vollziehungs und anderen Beamten, welche durch ihren
Dienſt beſonderen Gefahren ausgeſetzt ſind, bei den aus
ſolchen Gefahren erwachſenden Unfällen eine angemeſſene
Entſchädigung zu ren Weiter aber werden in die
Verſicherung einzubeziehen ſein Nichtbeamte, welche
zur Unterſtützung jener Beamten tätig ſind, und überhaupt
Perſonen, welche bei gemeiner Not oder Gefahr,
ſei es auf polizeiliche Aufforderung, ſei es unter Umſtänden,
die ein Eingreifen ohne polizeiliche Aufforderung recht
fertigen, Hilfe leiſten. Damit wird, ſo ſchreibt die „Berl.
Korreſp. nomentlich auch einem berechtigten Wunſche der

freiwilligen Feuerwehren entſprochen, Die ge
ſetzgeberiſche Ausgeſtaltung der geplanten Verſicherungbietet allerdings in mehrſecher Hinſicht erhebliche Schwierig

keiten, ſo in bezug auf die Abgrenzung des Perſonenkreiſes
der im öffentlichen Dienſte Tätigen, die nähere Beſtimmung
des Gefahrenkreiſes, den Anſatz des für die Entſchädigung
maßgebenden Einkommens bei nichtberuflichen Helfern, die
Schaffung geeigneter Träger der Verſicherung und die Art
der Aufbrignung der Laſten ſeitens dieſer Träger. Es be-
ſteht jedoch die Hoffnung, daß die in der liegendenSchwierigkeiten in dem in Ausſicht genommenen Reichs

geſetz eine angemeſſene Löſung finden werden. Der Landes-
geſetzgebung würde dabei ähnlich wie auf dem Gebiete
der Fürſorge für Beamte bei Betriebs unfällen vor
behalten bleiben, für die Staatsbeamten an Stelle der
reichsgeſetzlichen Verſicherung eine entſprechende Unfall-
fürſorge eintreten zu laſſen.

Fahrkartenſtempelmarken werden von der Reichsdruckerei
hergeſtellt und gelangen mit der Jnkraftſetzung der Fahrkarkenteuer zur Einführung. Die Fahriarteſtempet marken ſind ein

chließlich der vorſpringenden Ecken 18 Millimeter
22 Millimeter breit. Sie tragen am oberen Rande die W
„Deutſches Reich“, am unteren Rande die Bezeichnung „Fahr-

Tun her ine r r undrechts auf guillochiertem Untergrun in rzem
Aufdrucke. Es werden nicht weniger als 18 r Sorten
ausgegeben. Sie t auf die Beträge von 5 Pfennig bis zu
8 Mark. Das Papier iſt bei den Werten bis zu 80 Pfennig bläu-
lich, bei den Werten von 90 bis 2 Mark rötlich, bei den
Werten von 2,40 Mark bis 8 Mark weiß. Der Aufdruck iſt bei
den Werten zu 5 und 90 Pfg. und 2,40 Mark rot, bei
den Werten zu 10 Pfg., 1,20 und 2,70 Mark blau, bei den Werten
zu 20 Pfg., 1,40 und 3,60 Mk, grün, bei den Werten zu 40 Pfg.,
1,60 und 4 Mk. gelbbraun, bei den Werten zu 60 Pfg., 1,80 und5,40 Mark violett, bei den Werten zu 80 pa. und 2 und 8 Mk.

orange. Die Fahrkartenſtempelmarken bei den mit dem
Abſatze der Stempelmarken beauftragten Amtsſtellen zum Verkaufe.
Sie ſind ausſchließlich zur Entrichtung der Steuer auf Dampf-
ſchiffsfahrkarten beſtimmt, die im Ausland au ben werden,
aber zu Fahrten im Jnland berechtigen. Nur bei dieſen kann die
Entrichtung der Stempelabgabe ſtatt durch Abſtempelung durch
die Marken erfolgen. Dieſe werden auf die Rückſeite der Fahr
karten aufgeklebt und entwertet,

Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge. J den Aus
führungsbeſtimmungen zum neuen Reichsſtempelgeſetz iſt auch ein
Abſchnitt den Erlaubniskarten für Kraftfahr-
zeuge gewidmet. Danach ſind zunächſt Fahrzeuge, die auseinem rats und einem damit feſt oder mittels ren ver
bundenen beſonderen Sitze auf eigenem Rade oder eigenen Rädern
ſeitlich neben dem Kraftrade beſtehen, als Kraftwagen zu be
handeln. Jm übrigen iſt es Frage der tatſächlichen Feſtſtellung
im einzelnen Falle, ob ein Kraftfahrzeug als Kraftwagen oder als
Kraft rad anzuſehen iſt. Zu den von der A befreiten
Kraftfahrzeugen ſind auch die Mannſchaftswagen der Feuerwehren
zu rechnen, ſofern ſie nur zu dienſtlichen Zwecken benutzt werden.
Die Ausſtellung einer Erlaubniskarte für Kraftfahrzeuge
im Auslande wohnender Beſitzer iſt alsbald nach dem
Grenzübertritte bei der Zädhſper zuſtändigen Grenz gele zu be
antragen. Die fünf oder dreißig Tage des jnländiſchen Aufent
halts, für welche die Erlaubniskarte für ausländiſche Kraftfahr
zeuge Gültigkeit hat, brauchen nicht unmittelbar aufeinander zu
folgen. Die Erlaubniskarte muß daher bei jedem Grenzübertritte
zur Beſcheinigung des Einganges oder Ausganges dem Grenz-
zollamte vorgelegt werden. Unterbleibt die Vorlegung der Er
laubniskarte beim Ausgang, ſo iſt der ganze ſeit dem Tage des
zuletzt beſcheinigten Eingayges bis zur freiwilligen Meldung dieſer
Unterlaſſung bei einem Grenzzollamte oder bis zur anderweiten
Entdeckung verfloſſene Zeitraum als im Inlande zugebracht anzu
nehmen, W nicht der einwandsfreie Nachweis erbracht wird,
daß der Wiederausgang zu einem früheren Zeitpunkte erfolgt iſt.
Für im Gebrauche befindliche in län diſche Kraftfahrzeuge iſt,
ſoweit durch die Landesregierung nicht eine andere Friſt beſtimmt
iſt, ſpäteſtens am dritten Tage vor Ablauf der Gültigkeitsdauer der
alten die Ausſtellung einer neuen GErlaubniskarte bei der Hebeſtelle
zu beantragen.

Vorſchläge zur Strafprozeßreform. Die Jnternatio-
nale Kriminaliſtiſche Vereinigung hat ſoeben das
von ihr r Sammelwerk kritiſcher Beſprechungen der
von der Kommiſſion für die Reform der Strafprozeſſe gemachten
Vorſchläge veröffentlicht. Die kritiſchen ſpregreer bilden einen
Band von 784 Seiten, der im re von Guttentag in Berlin
erſchienen iſt. Sie werden im im ember dieſes Jahres in
Frankfurt a. M. ſtattfindenden mündlichen Verhandlungen der
Vereini als Grundlage dienen. Auf Einzelheiten kann an
dieſer Stelle jetzt nicht eingegangen werden, jedoch darf nicht un
erwähnt bleiben, daß die von der ſtaatlichen Kommiſſion zur Reformn
des afprozeſſes gemachten Vorſchläge eine ſehr ſcharfe und zum
Teil direkt ablehnende Kritik erfahren,

und
vrte

Die Behandlung der Fremdenlegionäre
in Deutſchland. Der Pariſer „Temps“ berichtet über fol-
genden Vorgang:

„Ein r Deutſcher von 20 namens Weber, hatte
ſich dem deutſchen Heeresdienſt durch Eintritt in die Fremdenlegion
entziehen wollen. Wegen Krankheit wurde er aber entlaſſen und
ſah ſich nun ohne jedes Hilfsmittel dem größten Glende gegenüber.
Jn ſeiner Not kehrte er nach Lothringen zurück und wurde von der
ſtets bewundernswert unterrichteten deutſchen rei in Novbéant
verhaftet. Die Strafkammer verurteilte den n zu 6 Wochen
Gefängnis, nach deren Verbüßung er in das deutſche Heer einge
ſtellt wird.

Das Blatt nimmt den Vorfall, den es aus einer Reihe
anderer ähnlicher Fälle als typiſch herausgreift, zum Anlaſſe
folgender Bemerkungen:

„Es iſt von der größten Bedeutung und für die Rekrutierung
der Fremdenlegion re daß die franzöſiſche Regierung die
Fremden, die unter der Fahne Frankreichs zu dienen kommen, nicht
einer ſo grauſamen Lage preisgibt. Die Länder des Kaiſer
reichs ſtellen für dieſe Truppengattung eine koſtbare Quelle dar, die
man aber trocken zu legen Gefahr läuft, wenn man die Leute mit
der Ausſicht einſtellt, einſt die Legion wieder im tiefſten Elende verlaſſen zu müſſen. Die deniſowe Regierung, die ſtets
ſehr gut über das unterrichtet iſt, was in den
afrikaniſchen Regimentern vorgeht, verzeichnet eifrig
alle Fälle, wie die des Legionärs Weber, um ſolche Leute vom
Eintritt in die Fremdenlegion abzuſchrecken. Sie a ſie
geſchäftig; ſie bringt regelmäßig in den Gemeinden Liſten der in
der Fremdenlegion Verſtorbenen zur Kenntnis und läßt ſie in
den Zeitungen abdrucken, die nicht verfehlen, die ungünſtigſten
Schlüſſe über den Dienſt in der Fremdenlegion zu ziehen.“

Speziell mit der letzten Behauptung hat der „Temps“
ganz recht. Auch wir halten es für unſere Aufgabe, vor dem
Eintritt in die Fremdenlegion immer wieder aufs drin
gendſte zu warnen.

Der Generalſtreik, Jn einer ſtark beſuchten Ver
ſammlung der Partei und Gewerkſchafts-Genoſſenſchaften
zu Leipzig wurde beſchloſſen, den ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtand aufzufordern, ſchleunigſt das Protokoll der
Konferenz mit den Gewerkſchaftsvorſtänden öffentlich vor
zulegen. Ferner wurde. der „F. Z.“ zufolge der BeſchlußZeſaft die Jdee des Generalſtreiks im Sinne der Amſter-

damer und Fenaer Beſchlüſſe ganz energiſch zu propagieren.

W

Ausland.
Oeſterreichnngarnr.

Ungarns Handelspolitik.
Jn der des ungariſchen Abgeordnetenhauſes am

23. erklärte Han omiſer Koſſuth, daß er eine großangelegte
Handelspolitik anſtrebe. Die Gemeinſamkeit des Zollgebietes ſei
für die Dauer der Handelsherträge geſichert und Ungarn werde
über Fiume und Galatz eine unabhängige Verbindung mit dem
Auslande herſtellen und durch die Förderung der Jnduſtrie und
den Aushau der Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen die Unabhängigkeit
des Zollgebietes jedenfalls vorbereiten.

Türkei.

Die bulgariſchen und griechiſchen Banden.
Jn dem bisher ziemlich ruhigen Sandſchak Drama hat die

Tätigkeit der e Banden begonnen. Donnerstag nacht
warfen drei Bulgaren im Hotel „Zentral“ in Drama eine Bowbe,
wodurch ein Grieche und eine Frau getötet wurden. Die Ver
brecher wurden von den Soldaten verfolgt. Zwei von ihnen wurden
erſchoſſen; dem dritten gelang es zu entkommen. An demſelben
Tage fielen bulgariſche Banden in zwei Dörfer bei Drama ein.
Acht 7 wurden getötet, ein Mohamedaner verwundet. Jn
einem Dorfe wurde eine Bombe geworfen, wodurch ein Wachhaus
und vier Häuſer in Brand gerieten und eingeäſchert wurden. Jn
Drama herrſcht Aufregung. Die denn von Truppen erſcheint
notwendig. Jm Bezirk Karaierie entführte am 20. cr. eine
griechiſche Bande neun Bulgaren. Türkiſchen Blättern zufolge
wurde zwiſchen Piſodes, Bezirk Florina, und Konomlati, Bezirk

eine aus ſieben Mann beſtehende griechiſche Bande ver
nichtet.

Die Konſuln der vier Schutz mächte in Kane a
haben eine Audienz beim Prinzen Georg nachgeſucht, um ihm eine
e den Regierungen jener Mächte vereinbarte Note zu über-
reichen.

Großbritannien.
Keine Herabminderung des engliſchen Flotten-

programms.
Die „Daily Mail“ erfährt, daß ein Entſchluß der engliſchen

Admiralität, keine Verminderung im Schiffsbauprogramm eintreten zu
laſſen, nach langen Verhandlungen und vielem Sträuben gefaßt wurde.Eine Zeitlang habe es wirklich ſo ausgeſehen, als werde ſich der Rücktritt

Sir John Fiſhers nicht vermeiden laſſen. Dieſer Rücktritt ſei nur dadurch
vermieden worden, daß ſich kein Admiral bereit finden laſſen wollte, an
ſeine Stelle zu treten, wenn die dazu die Einſchränkung des
Bauprogramms ſein ſollte. Das Blatt wiederholt, daß die Kriſis nun
vollkommen beendigt ſei, und daß man ſofort mit dem Bau von zwei
Linienſchiffen der Dreadnoughtklaſſe beginnen werde. Man wolle aber
trotzdem in anderer Weiſe zu ſparen ſuchen, und es ſei beſchloſſen worden,
einige Aenderungen zu trefſen, die aber mit der Kriegstüchtigkeit der
Flotte nichts zu tun hätten. (Haha

Jn Beantwortung einer Anfrage betreffend
die Erhöhung der türkiſchen Zölle

im engliſchen Unterhauſe erklärte Unterſtaatsſekretär Runciman,
es ſei von der Pforte eine neue Note an die Boiſchafter gerichtet
worden; die engliſche Regierung ſei jedoch nicht der Anſicht, daß
ſie den Bedingungen der Mächte entſpreche.

Perſien.
Aus Furcht,

die Vehörden könnten während der Abweſenheit der
Würdenträger eine Verfolgung vornehmen, ſind ſeit Donnerstag
Studenten und die Häupter der Kaufmanns- und Handwerker
verbände in die britiſche Geſandtſchaft zu Teheran geflüchtet. Am
Sonntag betrug die Zahl der Flüchtlinge 858, ihre Zahl nimmt
noch zu,

Celebes.

Zur Lage.
Die gegen die Eingeborenen auf Celebes operierenden nieder

ländiſchen Truppen haben mit einem Verluſt von einem Toten und
21 Verwundeten die Bergfeſtungen bei Bontodſu genommen.

Aus Rußland.
Der neue ruſſiſche Miniſterpräſident.

Auf den nach der Auflöſung der Reichsduma ſo be-
deutungsvollen Poſten des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten
iſt den erſte Miniſter des Jnnern im konſtitutionellen Ruß-
land, Kammerherr Fiaypin berufen worden.

Peter Arkadjewitſch Stolypin entſtammt einer alten ruſſiſchenAdelsfamilie. Jm Jahre 1896 verlieh ihm der Zar die Vlude

eines Kammerherrn und im Jahre 1809 wupde Stolypin zum
Adelsmarſchall im Gouvernement Kowno ernannt. Da Stolhpin
hier äfters Gelegenheit hatte, ſich als z Adminiſtrator zu
zeigen, ſo wurde ihm auf Allerxhöchſten Befehl im Jahre 1902 derSir eines Gouverneurs von Grodno übertragen. Jn dieſer

ellung bewies Stolypin ſchon ſehr bald, welche große
adminiſtrative Begabung er bei der Durch-
führung energiſcher Maßnahmen beſitzt. Eine ſolche
Tüchtigkeit Stolhypins entging natürlich dem damaligen ruſſiſchen
Miniſter des Innern v. Plehwe nicht und er ſetzte beim Zaren
durch, daß Stolypin ſchon nach kaum einjähriger Tätigkeit in
Grodno zum Gouverneur des ſeit jeher durch ſeine Agrar Un
ruhen bekannten Saratower Gouvernements ernannt wurde, Na
welcher Stellung Stolypin bis zu ſeiner Berufung ins ruſſiſche
Miniſterium des Jnnern verblieb. Seine Tätigkeit als Saratower
Gouverneur brachte Stolypn eine ganze Reihe von Auszeichnungen
ein, darunter im Jahre 1905 ein öffentlicher Dank des Zaren für
„kluge, feſte und energiſche Handlungenbei dert
Unterdrückung der Unruhen imBalaſchower Be-
zirkundinder Stadt Saratow'“. Zu dieſer Kundgebung
verſtand ſich der Zar auf beſonderes Drängen ſeitens des damaligen
Generalgouverneurs Trepow, da die öffentliche Meinung, beſtärkt
durch die Beſchlüſſe der Semſtwos und derAerztekammer, die gericht-
liche Verfolgung Stolhpins ſeines rigoroſen Vorgehens gegen
die Intelligenz im Saratower Gouvernement verlangte. Nach der am10. Mai erfolgten Eröffnung der erſten Reichsduma wurde Stolypin
Miniſter des Jnnern. Zwar wollte er ſich weniger reaktionär zeigen
als Durnowo, aber die am Zarenhofe herrſchende Hofkamarilla
zwang auch Stolhpin, bis zur Auflöſung der Reichsduma dieſelben
Wege zu wandeln. T nun Kammerherr Stolypin als Miniſter
präſident freie Hand bekommt, iſt ſchwer anzunehmen.

Der Standpunkt der ruſſiſchen Regierung.
Der Petersburger Korreſpondent der „Köln. Zt.“ er-

fährt zum Standpunkt der ruſſiſchen Regierung: Mit dem
Entſchluß, die Duma aufzulöſen, ſei in Peterhof der Wunſch
verknüpft, die Volksvertretng mit den Pflichten und Rechten
im Geiſt einer konſtitutionellen Monarchie zu erhalten, und
daß ſie in vollem Maße die bürgerlichen Freiheiten ver-
wirklichen mögen, die 1905 verſprochen worden ſind. Jn
Kabinettskreiſen werde behauptet, die Erreichung dieſes
Zieles ſolle mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln ange
ſtrebt werden, ſelbſt mit einer Militär-Diktatur,
falls der Beſchluß des Kongreſſes der Arbeitervertreter, in
Moskau einen politiſchen Streik zu beginnen, zur Aus
führung gelangt. Eine hervorragende Rolle bei den gegen
wärtigen Entſchließungen der Regierung ſpiele Groß
fürſt Nikolai Nikolajewitſch, der den Auf-
löſungserlaß anregte.

geiſtlichen



Provinz Sachſen und Umgevung.
d. Bitterfeld, 23. Juli. Gerade Uebermut.) Einen

Armbruch erlitt am 19. Juli der bei dem Gutsbeſitzer Karl
Kriß in Roitzſch beſchäftigte Ochſenjunge Ernſt Jäckel. Derſelbe
kam auf den Gedanken, ſich auf einen im Stalle liegenden Ochſen zu
ſtellen, um ihn aufzujagen und ſprang dabei auf demſelben herum.
Plötzlich erhob fich das Tier. Jäckel wollte ſich an dem daneben
ſtehenden Ochſen feſthalten, rutſchte ab und kam zu Falle, wodurch er
ſich die obengenannte Verletzung zuzog. Seine Aufnahme in dasBitterfelder Kreiskrankenhaus geſchat noch an demſelben Tage.

r. Hettſtedt, 23. Juli. Vereinsjubiläum.) Der hieſige
Männer-Turnverein feierte geſtern ſein 30jähriges Beſtehen. Bereits
am Sonnabend abend fand im prächtig dekorierten Saale des „Rats
kellers“ ein Turnerkommers ſtatt. Geſtern morgen fand zunächſt Weck
ruf, danach Empfang der von auswärts eintreffenden Turnvereine ſtatt.
Beim Wetturnen wurden am Reck, Barren und Pferd je zwei vorge-
ſchriebene Uebungen und volkstümlichen Turnen vorgeführt. Beim
Feſtzug durch die Stadt hielt auf dem r Herr Gauvertreter
Dr. Witte eine Anſprache, die mit einem Hoch auf die deutſche Turn
ſache endete. Die Preisverteilung erfolgte am Abend nach Beendigung
des Schauturnens durch den Obmann des Kampfgerichts E. Roesner
Halle a. S. Nach dem Einzuge fand ein Ball im „Ratskeller“
ſtatt, dem jung und alt huldigte

V Eisleben, 23. Juli. (Einführung.) Nächſten Sonntag,
den 29. Juli, wird der neue Kantor und Organiſt an St. Andreas,
Herr Dr. Stephani aus Flensburg, durch Herrn Superintendent
Rothe in ſein Amt eingeführt werden.

W. Kleinfurra, 23. Juli. (Mor d.) Die „Nordhäuſer Zeitung“
berichtet: Der auf dem Kaliwerk Jmmenrode beſchäftigte Bergmann
Karl Liebau wurde heute nacht nach voraufgegangenen Streitigkeiten
auf einem Tanzvergnügen, bei denen ein anderer Schachtarbeiter einem
Polenmädchen eine Ohrfeige verſetzte, beim Verlaſſen des Tanzlokals
von ſieben polniſchen Arbeitern überfallen und nieder
geſtochen. Fünf an dem Ueberfall beteiligte Polen ſind bereits
verhaftet. Der mutmaßliche Täter, der vorher auch ſchon den
Wirt bedroht hatte und jeden niederzuſtechen drohte, der ſich ihm in
den Weg ſtellte, wurde heute früh mit dem offenen blutigen Meſſer in
der Hand, auf einem Holzſtoße ſchlafend, im Hofraume der Gaſtwirt
ſchaft angetroffen und ebenfalls verhaftet. Der Ermordete hinterläßt
Frau und Kind.

s Freyburg a. U., 23. Juli. Von der Königl. Waſſer-
bau-Jnſpektion. Gurkenmarkt.) Mit dem 1. Oktober
ds. Js. tritt Herr Strommeiſter Knöpfle hier in den Ruheſtand
ſein Nachfolger iſt der Strommeiſter RöhrFreyburg (Unſtrut),
während zu deſſen Nachfolger der Strommeiſter Linke aus Düben a. M.
ernannt worden iſt. Auf dem heutigen Wochenmarkte waren
ca. 100 Schock Gurken angefahren, die pro Schock mit 2,50--3,00 Mk.
bezahlt und flott gehandelt wurden. Das Wetter iſt für die Gurken
anpflanzungen günſtiger geworden.

W. Naumburg, 23. Juli. (Der 38. Abgeordnetentag
des Thüringer irre en begann Sonnabend abend mit der Vorführung der Leiſtungsfähigkeit der Waſſer
leitung bei einem fingierten Brande am Dom. Der Kommers am
Abend im Reichskronenſaal war ſehr gut beſucht. Oberbürgermeiſter
Kraatz begrüßte die Gäſte im Namen der Stadt. Sonntag früh fanden
verſchiedene Uebungen der feſtgebenden Wehr ſtatt, denen um 10 Uhr
die Verhandlungen der Abgeordnetenverſammlung im Ratskellerſaale
folgten, an der Vertreter von etwa 70 Wehren teilnahmen. Die Re
gierungen von SachſenWeimar, Koburg-Gotha, Schwarzburg-Sonders-
hauſen und Reuß j. L. waren gleichfalls vertreten. Stadtver
ordnetenvorſteher Rechtsanwalt Dr. Reichardt begrüßte die Ver-
ſammlung. Der bisherige erſte Vorſitzende, Ludwig Erfurt,
der wegen Kränklichkeit ſein Amt niedergelegt hat, wurde zum
Ehrenmitgliede des Ausſchuſſes ernannt. Die Verbandskaſſe hat
768,54 Mk. eingenommen und 446,53 Mk. rin alſo 322,01 Mk.
erübrigt. Jn den Ausſchuß wurden gewählt Burkhardt-Eiſenach,
Fiſcher Weißenfels und Köhler-Erxfurt. Die vorliegenden
Anträge wegen der Gründung eines h wegen Erhöhung
der Zuſchüſſe der Feuerverſicherungsgeſellſchaft für Feuerlöſchzwecke und
wegen Einführung von einheitlichen Abzeichen für 25 jährige Dienſtzeit
ſoll der Ausſchuß vorberaten. Aus der Merſeburger Unterſtützungskaſſe
ſind für 89 Verunglückte 15 069,18 Mk. gezahlt worden. Der nächſt
jährige Abgeordnetentag findet in Gera ſtatt.

W. Erfurt, 23. Juli. (Eiſenbahnverkehr.) Die König-
liche Eiſenbahndirektion Erfurt hat ein Geſuch der u
Weimar, die nur im Sommerfahrplan verkehrenden Züge 864 und 869
zwiſchen Jl menau und Schmiedefeld auch im Winterfa hrplan
beizubehalten, abgelehnt, da ein Verkehrsbedürfnis für dieſe Züge
während des Winters nicht vorhanden ſei. Auch die gewünſchte täg
liche Durchführung des Zuges 877 von Jlmenau nach Neu
dietendorf kann nicht in Ausſicht geſtellt werden.

Staßfurt, 23. Juli. (Wünzenfund.) Jm Hauſe
des Fleiſchermeiſters Schlegel, Fürſtenſtraße 19, iſt beim Ein
ſchlagen einiger Haken in das Kellergewölbe ein Münzenfund
gemacht worden. Es handelt ſich um 14 Golddukaten aus dem
15. und 16. Jahrhundert württembergiſchen, ſächſiſchen, Nürn
berger und Frankfurter Gepräges mit den Bildniſſen der Mutter
Maria, Johannes des Täufers und verſchiedener Biſchöfe. Die
Münzen ſind vorzüglich erhalten und haben jede einen Goldwert
von 8—-9 Mk. Sie dürften in der Zeit des 30 jährigen Krieges
vor den räuberiſchen Horden in dem Keller des Hauſes verſteckt
worden ſein,

Aus der Altmark, 24. Juli. (Ein Bismarckturm) ſoll
an dem Geburtsorte des großen Kanzlers, in Schön hauſen a. E.,
errichtet werden. Zu dem Zwecke hat ſich ein Komitee gebildet mit dem
Landrat v. Schenk-Genthin und dem Major Byern-Parchen an der
Spitze. Es ſoll ein impoſantes Monument geſchaffen werden, in deſſen
unteren Stockwerken man die Placierung eines Bismarckmuſeums plant.
Die Platzfrage iſt bereits ſoweit entſchieden, daß drei Plätze in Vor
ſchlag gebracht worden ſind.

W. Jena, 23. Juli. (Ehrenvolle Berufung.) Geheimer
Hofrat Prof. Dr. Rudolf Eucken, der bekannte Philoſoph, erhielt von der
Germaniſtic Society of America eine ehrenvolle Einladung, Vorleſungen
in NewYork zu halten.

W. Fröttſtädt, 23. Juli. (Selbſtmord in der Eiſen
bahn.) Mit dem geſtern nachmittag nach x3 Uhr von Eiſenach hier
eingetroffenen Schnellzuge wurde eine elegant gekleidete, etwa 22 jährige
junge Dame hier ausgeſetzt, welche in ihrem Abteil 2. Klaſſe, das ſie
allein inne hatte, dadurch einen Selbſtmordverſuch gemacht hatte, daß
ſie ſich aus einem Revolver zwei Schüſſe in die Schläfe und Herzgegend
beibrachte. Sie wurde in bewußtloſem Zuſtande in das Krankenhaus
nach Waltershauſen geſchafft, wo ſie einem Etfurter Blatte z e
noch am Abend geſtorben ſein ſoll. Die Feſtſtellung der Perſönlichkeit
hat noch nicht erfolgen können. Nach der „Gothaiſchen Zeitung“ ſoll
die Dame die Tochter eines Paſtors aus Halberſtadt ſein. Die Nach
richt von ihrem Ableben beſtätigt ſich nach dieſem Blatte nicht die
Aerzte hoffen vielmehr, ſie am Leben zu erhalten.

Bad Elmen, 23. Juli. (Zoologiſcher Garten.)
Unter der Firma Glmener Tiergarten- Geſellſchaft
hat ein Konſortium hier einen Zoologiſchen Garten er-
öffnet. Dieſer befindet ſich auf dem geräumigen Gelände zwiſchen
dem Bahndamm und der am Gradierwerk entlang laufenden
Eggersdorferſtraße. Neben dem eine ſchöne Auswahl von Tieren
umfaſſenden Garten iſt ein Feſtplatz vorhanden, auf dem ſich ein
hölzerner Saalbau befindet, in dem gelegentlich Schauſtellungen
ſtattfinden ſollen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pförtner Auguſt Schnell zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen. suf 5
Zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen wurde Der

Regierungsrat Dr. Frank aus Aachen der Königlichen ierung inStralſund, der Regierungsrat Schulz aus Straluns der Königlichen
Regierung in Aachen, der Regierungsaſſeſſor Gaeb el aus Kyritz der
Königlichen Volizeidirektion in Rixdorf, der Regierungsaſſeſſor Peyer

aus Allenſtein der Königlichen Regierung in Arnsoerg. Dem Re
gierungsaſſeſſor v. Gehren in Arnsberg iſt die kommiſſariſche Ver
waltung des Landratsamts im Kreiſe G Regierungsbezirk Gum
binnen, übertragen worden. Zum Regiernngsbaumeiſter iſt ernannt
n h egnnaebauttthrer des Maſchinenbaufachs Peter Kühne aus

e t.

Vermiſchtes.
Das erſte Kleidchen für den jüngſten Hohenzollernſproß. Aus

Anlaß der Geburt des erſten Sprößlings des Kronprinzenpaares hat
der Frauenverein „Handarbeitsunterricht“ der Poſt und Telegraphen
Unterbeamten für er und Vororte ein von den Frauen und
Kindern gearbeitetes Kleidchen dem hohen Elternpaare zum Geſchenkmat Hierauf iſt iegt dem Verein zu Pinden ſeines Vorſitzenden,

n ankſchreiben zugegangen ſtürzte der Jokei Hackmack mit Sipmanns „Santa Ana“ am Waſſerfarrers Teichgräber in Leipzig, folgendes
„Euer Hochehrwürden habe ich die Ehre, im höchſten Auftrage Jhrer
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit der
des Deutſchen Reiches und von Preußen den herzlichſten
an den Frauenverein „Handarbeſtsunterricht“ der dortigen Poſt und
ger en Unterbeamten für das überreichte Kin
mitteln. Jhre Kaiſerliche Hoheit ſprachen wiederholt Jhre Freude und
Bewunderung über die überaus kunſt- und geſchmackvolle Arbeit aus,
welche auch von re Majeſtät der Kaiſerin und Königin mit
re in Augenſchein genommen worden iſt. Jndem ich mich dieſes

ankes ſowie der beſten Wünſche der Frau r2npr ine für das
weitere Gedeihen des Vereins entledige, bin ich mit vorzüglichſter Hoch
achtung Euer Hochehrwürden ganz ergebenſter Graf Bismarck-Bohlen.“Vom 15. deutſchen Vundesſgiehen in München. Mit der Sonn

tag nachmittag um 3 Uhr durch den Prinzen Ludwig vorgenommenen
reisverteilung hat bekanntlich das 15. deutſche Bundesſchießen ſein
nde gefunden. Rings um den Gabentempel, auf deſſen Galerie der
rinz Aufſtellung nahm, ſtanden die für die Verteilung in
rage kommenden Schützen. Als Prinz Ludwig zunächſt
en prachtvollen Kaiſerpreis nahm und ihn dem Handels

lehrer Viktor Jun g Stuttgart mit freundlichen Worten überreichte,
gys lauter Jubel durch die Maſſen. Großen Beifall gab es auch, als
Se nnt wurde, daß der Preis des greiſen Prinzregenten Luit

pold,
Münchener e We Brunner zugefallen iſt.

der auf die Standfeſtſcheibe „Heimat“ gegeben war, dem
Das pracht-

volle Meißner Porzellan des Königs Auguſt von Sachſen
erhielt der Bureauvorſteher Otto Schmitt aus Suhler-
Neuendorf, einem Nachbarorte des waffenberühmten Suhl in
Thüringen. Den Ehrenpreis der Stadt re erg. des nächſten Feſt
ortes, hat ſich auf der Armeegewehr-Feſtſcheibe Dr. Ludwig Le m-
berger aus Peſſendorf in Steiermark erſchoſſen. Den Preis des
Königs von Württemberg erhielt der Gaſtwirt Thomas
Quercher aus Lindensdorf in Oberbayern. Und ſo ging es weiter,
bis der Gabentempel ſeiner reichen Schätze bar war. Mit einem
prächtigen Feuerwerk ſchloß das wohlgelungene Feſt.

Zur Brandkataſtrophe in Boskowitz bei Brünn. Jn Boskowi
brach bekanntlich am Sonntag in einem Keller, in dem Exploſivſto
lagerten, Feuer aus. Es erfolgten zwei Exploſionen wodurch
40 Perſonen, davon 30 ſchwer, verletzt wurden. Der „Berliner L,A.“
erhält hierüber nachfolgenden ausführlichen Bericht aus Wien Sonntag
vormittag 11 Uhr ereignete ſich in l bei Brünn eine furcht
bare Brandkataſtrophe, bei der 40 Perſonen, darunter 20 ſchwer, ver
wundet wurden. Jm Keller des Kaufmanns Ultmann in der Juden
ſtadt entſtand gus unbekannter Urſache ein Brand, der von der Feuer
wehr raſch lokaliſiert und unterdrückt wurde. Um den Feuerherd
im Jnnern zu unterſuchen, gingen der Feuerwehrkommandant
Brauereibeſitzer Zeiſel, der Tuchfabrikant Munck und der Gemeinde
ſekretär Weiß mit geſchloſſener Lampe in den Keller. Dort
erfolgte nun eine Exploſion, die in der ganzen Stadt gehört wurde
und eine Panik hervorrief. Es hatten ſich Petroleum und Benzingaſe ent
wickelt, welche die Vorräte an entzündbaren Waren in Brand ſteckten.
Aus dem Kellerraum ſchoß eine 20 m lange Stichflamme heraus. Die
Feuerwehrleute, der Geſchäftsinhaber ſamt Frau und Kindern, Gendarmen
und viele Zuſchauer wurden verletzt. Jn Boskowitz war für ſo viele
Verwundete gar keine Unterkunft. Sie wurden in den PragWiener
Perſonenzug gebettet und nach Brünn geführt, wo ſie auf verſchiedene
Spitäler verteilt wurden. Nachmittags 3 Uhr entſtand in dem Keller,
wo die Trümmer fortglimmten, abermals eine Exploſion von Gaſen
mit weitſtrahlenden Flammen, durch die weitere Perſonen aus der die
Brandſtätte umſtehenden Menge, darunter auch ein Feuerwehrmann
und ein Poliziſt, verunglückten. Jetzt erſt wurde die Brandſtätte abge-
ſperrt. Die Verletzungen von 25 Verwundeten ſind geradezu furchtbar.

Ein gefährlicher Menſch. Der Bergmann Pelſtnig aus Jbben-
büren, der vor kurzem einen Fluchtverſuch aus dem Unterſuchungs
efängnis unternommen hatte, wurde am Sonnabend zu einem Lokal-
ermin von Münſter nach Jbbenhüren übergeführt. Dort geſtand er
nach hartnäckigem r ſeine Tat ein. Der Mörder gab zu, im
Jodre 1902 die 13 jährige Schülerin Wientjes auf ſchreckliche Weiſe zu

ode gemartert zu haben, und geſtand auch den Ueberfall auf die Ehe
frau Heilermann aus Rieſenbeck in demſelben Jahre ein. Auch gab er
u, die Köchin Theis im Jahre 1905 angefallen zu haben. Auf dem

ege von der Mordſtelle in Dörenthe zum Gerichtsgefängnis in Jbben
büren machte er wiederum einen kühnen Fluchtverſuch, der aber ver
eitelt wurde.

153 000 Liter Wein im Bache. Der in dem vor etwa 10 Wochen
ſtattgehabten Weinprozeß gegen den Weinhändler Emil Koppel von
Neuſtadt a. H. beſchlagnahmte und eingezogene Wein wird jetzt, nachdem alle Verſuche, ihn zu Brennereizwecken freigeben zu uſen, ver

geblich waren, in den Speiererbach geſchüttet werden. Es ſind nicht
weniger als 153 Fuder 153 000 Liter. Der Wein war nicht durch
Chemikalien gefälſcht, ſondern nur mittels Zuckerwaſſer geſtreckt und
überſtreckt worden.

Der Eiſenbahnräuber von Klampenborg. Ueber den Aufſehen
erregenden Raubanfall, den, wie gemeldet, der 16 jährige Ernſt Hagel
ſtein (nicht Hardenſtein) im Perſonenzuge Klampenborg und
Kopenhagen am Freitag nachmittag auf zwei däniſche Etatsräte verübt
hat, wird weiter mitgeteilt, daß der Eiſenbahnräuber der unge-
ratene Sohn eines Strickgarnfabrikanten in Neumünſter iſt. Er
iſt der dritte Sohn ſeiner Eltern, die im ganzen ſieben Kinder, vier
Söhne und drei Töchter, haben. Von den Sbhnen ſtudiert der
älteſte Philologie, und der zweite dient augenblicklich in Sonderburg, Durch ine loſen Streiche und ſein dreiſtes Benehmen war

Ernſt Hagelſtein in Neumünſter berüchtigt. Zwei Wochen vor ſeiner
Konfirmation, die in dieſem Jahre ſtattfand, wurde er aus der Schule,
dem Realgymnaſium, gewieſen und trotz der Bitten ſeines Vaters, der
auf die bevorſtehende Einſegnung hinwies, nicht wieder aufge
nommen, weil er ſchon zu viel auf dem Kerbholz hatte. Den
direkten Anlaß zur Relegation gab ein faſt unglaublicher Streich:
er hatte aus frevelhaftem Uebermut mittags nach Schluß der
Schule im Lehrerzimmer die Gashähne aufgedreht, und nur
einem glücklichen Zufall iſt es zu danken, daß kein großes Unheil
u worden iſt. Seit ſeiner Konfirmation arbeitete Ernſt in der
Fabrik ſeines Vaters als Wollſpinner. Wiederholt waren aus der
Kaſſe des Vaters Geldſummen verſchwunden, die Ernſt daraus genommen
hatte. Gegen Mitte voriger Woche beſtahl er ſeinen Vater um den

anzen Jnhalt der Kaſſe im Betrage von 600 Mk. und begab ſich auf
ie Reiſe. Am 16. Juli tauchte er in Kopenhagen auf, wo er das

geſtohlene Geld leichtſinnig vertat. Jm Hotel wurde er als verdächtig
angeſehen, beſonders nach dem Kauf einer Piſtole. Hagelſtein will den
Raubmordverſuch im Zuge nicht vorſätzlich begangen haben, ſondern
wollte nur einen Ausflug nach Klampenborg machen, was er durch ſein
Doppelbillett beweiſen will. Unterwegs habe er beſchloſſen, die beiden
Pedaigiähe en Herren anzufallen, um ſich Geld zu verſchaffen. Ernt, de er ſie nicht töten, ſondern nur durch ſein Schießen ein

ſchüchtern wollte. Der verwundete Geheimrat Nörgaard befindet ſich
auf dem Wege der Beſſerung.

Eine amerikaniſche Millionärstragödie. Eine ungewöhnliche
Tragödie hat ſich in Unionstown in Pennſylvanien abgeſpielt. Vor
einigen Tagen entlief dort die Tochter des Millionärs James R. Smith
mit einem jungen Manne, dem von dem Vater des Mädchens das Haus
verboten war, da er den jungen Menſchen als keine wünſchenswerte
Partie betrachtete. Als das junge Paar telegraphiſch ſeine Ver

Frau Aen
eid zu über

ſchafft wurde. Eine erzürnte Menſchenmenge ſammelte ſi

Elsbeth Schmidt, Spiegelſtr. 11. Der
Liebenauerſtr. 17 und Alma Heidland,
bahnſchaffner Friedrich Buſch, Bernhardyſtr, 9 und Frieda Schmidtchen,

Hermann Hohndorf, Gottesackerſtr. 16, S. Hermann.

mählung anzeigte, verriet, wie „Berl. Abendpoſt“ ſchreibt, Herr
Smith keinen Verdruß und antwortete, es ſei ihnen vergeben. Er lud
ſie zugleich ein, r ba und einem Diner beizu
wohnen, bei dem ſich die Mitglieder der Familien zuſammenfinden
ollten. Als nun der Schwiegerſohn das Haus betrat, zog Smith einen

evolver hervor und gab vier Schüſſe auf den jungen Mann ab, der,
tödlich getroffen, zuſammenbrach und ſterbend ins c ge

vor dem
Hauſe an und drohte Smith zu lynchen, was auch geſchehen wäre,

wenn nicht noch rechtzeitig eine ſtarke Polizeimacht erſchienen und
Smith ins Gefängnis berführt hätte.

Abgelehntes Gnadengeſuch. Wie aus Poſen gemeldet wird, hat
der Kaiſer das Begnadigungsgeſuch der beiden Raubmörder Roſinsky
und Geppert abgelehnt. Die Hinrichtung erfolgt in den nächſten

agen.
Tödlicher Sturz. Während des Sommermeetings in Münſter

graben. Das Pferd fiel auf den Reiter, der ſofort tot war.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 23, Juli 1906.

Aufgeboten Der Goldarbeiter Kurt Gave, Spiegelſtr. 1 und
igarrenmacher Guſtav Schmidt,
iebenauerſtr. 162. Der Hilfs-

Bernburg.
Geboren: Dem Kaufmann Otto Tuphorn, Grünſtr. 10, T. Gertrud

Dem Schneider Guſtav Schröter, Trödel 15, T. Martha. Dem Arbeiter
Otto Neubert S. Georg, Klinik. Dem Arbeiter Gottlieb Dräger S.
Karl, Klinik. Dem Kaufmann Paul Dehmel, Mangsfelderſtr. 44, S.
Jrs. Dem Handarbeiter Joſef Mocedowski, Schloſſerſtr. 6, S. Konrad.

em Arbeiter Paul Heder, Gr. Brauhausſtr. 10, T. Elſe. Dem Buch
halter Oskar Becker, Delitzſcherſtr. 77, S. Oskar. Dem Chemiker
Richard Dieckmann, Volkmannſtr. 4, S. Werner. Dem Eiſendreher
Guſtav Katte, Jakobſtr. 20, T. Margarete. Dem Fabrikarbeiter

Dem Bahn-
arbeiter Friedrich Schubert, Sagisdorferſtr. 8, T. Charlotte. Dem
Tiſchler Joſef Seidel, Merſeburgerſtr. 54, S. Hans. Dem Bureau-
beamten Guſtav Brandt, Kl. Klausſtr. 18, T. Margarete. Dem Arbeiter

Otto Rappſilber, Mühlberg 7, T. Margarete.
Geſtorben Des Eiſendrehers Albert Kretſchmann T. Elfriede,

1 J., Klinik. Des Kaufmanns Otto Kienberg T. Wally, 8 Mon., Gr.
Brauhausſtr. 22. Des Futterknechts Wilhelm Welſch Ehefrau Marie
geb. Elze, 51 J., Klinik. Marie Münter, 15 J., Klinik. Des Tiſchlers
Guſtav Göthe ver Emilie g. Möbes, 31 J., Torſtr. 34. Des
Schloſſers Franz Bauer T. Marie, 2 Mon., Schloßberg 1. Des Malers
Ludwig Vogt S. Heinz, 1 Tag, Wörmlitzerſtr. 19. Des Tapezierers
und Dekorateurs Guſtav Schröder S. Fritz, 5 Mon., Pfännerhöhe 29.
Der Artiſt Heinrich Ahrweiler, 32 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus, Die
Lehrerin Auguſte Rahm, 22 J., Bernhardyſtr. 17. Der Poſtſchaffner
a. D. Wilhelm Meye, 68 J., Torſtr. 31. Des Arbeiters Friedrich
Otto T. Margarete, 2 J., Mangsfelderſtr. 58. Des Steinſetzers Andreas
Bandermann S. Walter, 4 Mon., Spitze 22. Der Kaufmann Alfred
Vogelpohl, 33 J., Sternſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Tiſchler Friedrich Schubert, Halle
und Hepig grn Belgern. Der Hoteldiener Richard Dienemann,

lnna NaumHalle und Anna ann, StrenzNaundorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Juli 1906.
Aufgeboten Der a Otto Küſter, Liebenauerſtr. 10 und

Anna Spelling, RichardWagnerſtr. 53. Der Schrankenwärter Anton
Würner und Emma Oſterloh, Gr. Brunnenſtr. 52. Der Kaufmann
Walter Rummel, Hamburg und Alwine Blume, Bernburgerſtr. 18.

Geboren Dem Eiſenbahnhilfsbremſer Wilhelm Gottſchlag, Reil-
ſtraße 4, S. Walter. Dem Kaufmann Guſtav Vietzke, Geiſtſtr. 43, T.
Margarete. Dem Tiſchler Johann Sachſe, Geiſtſtr. 24, T. Marie.
Dem Zimmermann Karl Piltz, Richard-Wagnerſtr. 19, S. Karl. Dem
Bäcker Guſtav Hädicke, Gr. Goſenſtr. 26, T. Liesbeth. Dem Bahn-
arbeiter Franz Hunold, Fleiſcherſtr. 42, S. Walter.

Geſtorben Des Fleiſchers Oskar Wittig T. Anni, 6 Mon.,Leſſingſtr. 27. Des Kellners Max Harniſch Eyefrau Auguſte geb.

Krummbiegel, 56 J., Georgſtr. 15. Des Kaufmanns Guſtav Loewe
aus Weißenfels Ehefrau Luiſe geb. Haumüller, 48 J., Diakoniſſenhaus.
Der prakt. Arzt Dr. med. Konradin Hertzberg, 46 J., Bernburger-
ſtraße 27. Des Schloſſers Wilhelm Meye T. Frieda, 9 J., Böckſtr. 6.
Der Goldarbeiter Hermann Pfeiffer aus Querfurt, 68 J., Diakoniſſen-
haus. Der Markthelfer Hermann Laue, 26 J., Ludwigſtr. 41.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,75-—3,25 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 28--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Modl. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. J Enten, pro St. 2,00——3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--10 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Mohrrüben, pr. Mol. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,20-—-1,60 Mk.
Sellerie, pro St. 5-—8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3 Pfg. Butter, pro St. 65-—-70 Pfg.
Bohnen, 2 Liter 15 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Gurken, 1 Mdl. 0,50 1,00 Mk. Eier, pro Mdl. 1,05 Mk.
Birnen, 1 Mdl. 10--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 15--20 Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.Himbeeren, 1 Liter 55—60 Wig. indfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.

irſchen, 1 Liter 25--30 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-—80 Pfg.

Fremdenlifte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Geh. OberFinanzrat Frommer,

Frau v. Wulffen, Hauptmann Richard Hintſch u. Gem., Frau Juſtizrat
Wolff, ſämtlich aus Berlin. Gerichtsaſſeſſoren E. Albers aus Beuthen,
Dr. P. Benecke aus Hamburg. Weingutsbeſ. M. Buſchmann aus
bar Dir.: Beutler u. Fam. aus Berlin, O. Philipp aus Treſe-
burg, Prüſſing aus Magdeburg. Frau A. F. Vaoom aus Hannover.Jng. Fr. Soenberg u. Gem. aus Berlin, O. Matzerath aus Aachen.

Rittergutsbeſ. v. Sperling u. Gem. aus Balgſtädt. Frau Rentier
Waldheim, Frau Rentier J. Blankenſtein, beide aus Hamburg. Jnſp.
H. Heinze aus Magdeburg. Dr. phil. Hanitſch aus Eiſenberg. Rentier
M. Ebbinghaus u. Fam. aus Hildesheim. Hauptmann W. Fromme
u. Gem. aus Straßburg. Kaufleute: L. Jsraels aus Weener, Mendel-
ſohn, R. Schmidt, beide aus Berlin, Walther aus Nürnberg, M. Gaſſer,
Heydrich, beide aus Wiesbaden.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Profeſſoren Schaefer,
Knubelt, beide aus Budapeſt,. Paſtoren Koeppen aus Gr. Rottmers-
leben, Jacobs aus Aderſtedt, Chriſtmann u. Frl. Tochter aus Skander-
berg. Oberlehrer: Schatz aus R er aus Deſſau,
Kalau v. Hofe u. Gem. aus Erfurt, Neutſchel u. Gem. aus Breslau.
Frau und Frl. Tochter Fuchs aus Breslau. Gutsbeſ. Nette aus
Schwittersdorf. Frl. Schmalz aus Hehnsdorf. Frl. Bröſicke aus Guben.
g. Haeßmer aus Stolz (Schleſien). Cand. phil. Damerow, Vergolder

rnhardt, beide aus Berlin. Kaufleute Roſier aus Berlin, Schirr
macher aus Dresden.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Hermann Behle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden
ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ferromanganin, ein Nähr und Kräftigungsmittel allererſten
Ranges. (Es enthält: Eiſen 0,5, eiten 0,1, Zucker 18, Kognak 15, Alkohol 15,
Waſſer und axomat. Beſtandteile.) Erhältlich in Apotheken. (0098



Tierschutz- Verein Tür alle a. S. und Vm d.Tier ſt m Delitzſcherſtr. 8, am Hauptbahnhof.
Koſtenloſe Au errenloſer, überzähli iger Tiere täglich 8—12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.Annahme von e et à J0, 30, 20 ò p. Tag je nach Größe.

Sächsische Bank-Commandite

Sauer CGo., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: BanKkcommanäite.

Reichsbank- Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien, Obligationen ete.
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

Bureau einstweilen: Marienstrasse S.

wasserhandlungen des

seit 1601 medizinisch bekannte alkal. Quene ergteon Ranges

Ausgezeichnet durch Wonlgesehmacek und MaltbarkKeit. Vorzügliches Heilmittel gegen Erkrankungen
der Atmungsorgane, des Mageng, der Uarnorgane, Gieht und Diabdetes.
zenten von Imuenza ärztlicherseits ganz besonders empfohlen. Niederlagen in allen Apotheken und Mineral-

In- und Auslandes.
We Furhach Strleholl, Versand der herzogl. Nineralwasser, Bad Salzbrunn i. Sehl.

Den Rekonvales-

[8234

S

Otto Thiele, Buchdruckerei ung Verlag

v u v c v x C W r c
1C J 7 e(wäschtam besfen,

Blüthner-Plügel,
vorzüglich erhalten, für 450 Mk.

verkäuflich. (9494B. Döll Gr. Ulrichſtr. 35.

Anterkgillen h e
Große Auswahl.

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Buchdruckerei Halle a. Saale. Buchbinderei
Stereotypie Geschäftsbücher-Formular- Magazin Culephen 155- fabrik

a I. eipzigerstrasse 87, Singang Gr. Brauhbausstr. 30 (Sternstrassen-Passage). o
Spezialität:

Herstellung von Clerken und Ratalogen.
Lieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Beginn der Spfeſe ſjeweiſs nachmittags 3 Uhr.Mhentiviel-S
Unter dem Protektorat Sr. Durchl. des

Singen am Hohkenkfwiel antdezr Konſfanz
unter der Reichssturmfahne“

Vorgänge von Rudolf Lorenz.
dargeltelſt von ca, 500 Perlonen a. d. Hegau.c gedecktem burgartigen Feſtſpielhaus-

Spieltgae, 20., 25., 27. Mal, 3., 3., 10., 17., 24. Junl,
1., 8., 15., 22.. 29. Juff, 5., t2., i9., 26. FAuguft-

im September noch beſondere Anzeigen-

Jede Huskunkt erteilt die Seſchdltsltelle
in Singen a- H.

Volk

Preiſe Cer Plätze Mk. 6. u 3. 2.50, 2. und 1.

W pieſeſ
en zu Füritenberg,

Fabrik für

Otto Neitsch, Halle Saale.
Transporteinrichtungen für jedes Quantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Dreissigjährige Spezialitäten:

Feldhbahnen, Hängehbahnen, Luftseilbahnen, Bremshberge,
Grubenbahnen, Umlader, Gleisseilbahnen, Aufzüge,
Fabrikhahnen, Fransporteure, Kettenbahnen, Fahrstühle.

Goldene Medaille Leipzig 1897. [987
Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (9255

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Kluge Frauen
ſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welchegen entſprech. Nachzahlung
ſolide Herren und Damen
Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken e. liefert. [9567

Vertreter: Frau l. Ouerfurth,Landwehrſtr. 21; Frau. Kiauss,
I Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldsohad, Schülershof 10, pt.

Motorwagen
Berlin, Friedrichſtraße 125.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.M Enorme Ersparnis 22 K. I Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

g92000000000000000006
W genährte Pferde zum Schlachten

kaufe jedes Quantum und bezahle ſtets die
höchſten Konkurrenzpreiſe.

Richard Thurm, Halle a, S.
79 Glauchaerſtr. 79. Fernruf 518.

Donnerstag, den 26. Juli und
folgende Tage ſteht wieder ein friſcher
Transport der beſten 4- und 5jährigen
däniſchen und holſteiner

Pferde
leichten und ſchweren Schlages in Delitzſch im Gaſthofe
„Zum preußiſchen Hof“, Telephon Nr. 5, unter bekannter
Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf. (0112
Robert Albrecht, Pferdehändler,

Creuma.
Von morgen, Mittwoch, ab ſteht

wieder ein großer Transport
prima bayeriſcher

Zug oenhsen
bei uns zum Verkauf. [0118Oberländer 8 duchheim, ſah i.

Ruſſiſcher vof)

S W
Garantie radikal.

T Wanzolin ſtre per h Mk. 3,40
Verſand per Nachnahme. Verpackung

anzolin tötet ſofort alle
Wanzen und deren Brut

(auch ſonſtiges Ungeziefer)
chwefel oder Pulver,
kein Spritzen!

nſchädlich für Menſchen und Tiere
und hinterläßt keinen Geruch.
(genügt für 3 große Zimmer).

wird nicht berechnet.

Kein

Diskret zu urchFr. Verhokoet, öhemische Industrie
in Wellen an der Mosel. [9992

Saalschlossbrauerei.
Miet den 25. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei große Militär -Konzerte,
ausgeführt von der

Kapelle des Weſtpr. Jnf.Regts. Nr. 175.
i Kgl. Muſikdir. Kolt.)ehr gewüähltes Programm. eAbends: Pera uminerion der Parkanlagen.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. r n0080] iniclier.
Wöllner- Pulver

gibt schönste, geruchlose Wäsche, ohne Seife, ohne Seifenpulver
ohne Soda.

Frei von jeder Schärfe! Frei von Chlor! [9564
Vorrätig in Pfd. Paketen und 5 Kilo-Säckeohen,

Haupt-Depot Gehr. Luckau, Bernhardystr. 2,
Tel. 416.

Am 16., 17. und 18. März 1907 findet im ſtädtiſchenSchlacht und Viehhof zu Magdeburg

eine Maſtvieh Ausſtellung
für Rindvieh einſchließlich Kälber, Schafe u. Schweine ſtatt.

Wir laden hierdurch alle Jntereſſenten, Landwirte und Vieh
händler zu zahlreicher Beſchickung derſelben ein.

re ſe in angemeſſener Höhe werden zur Verfügung geſtellt.
s Programm für die Ausſtellung iſt von der Ver-waltung des Schlacht und Viehhofes koſtenlos zu beziehen.

Magdeburg, den 15. Juni 1906. (9468
Das Komitee.Mr. Reichert. v. Nathusius-Hundisburg. Colberg.

Preussische Boden Kredit ſ ſ h tAktien-Bank. o 0- I hea 6P.
Satus am 30. un 1906 irektion: Gustav Poller.

Ativa. Gastspiel desKassa und Weehsell 573087653 Metropol Ensembles
Guthab. geg. Effekt.- Direkton Max Samst.

Bedeckung. 8520000 Allabendlich
er 4579741 65 V ſk darlehen au o-theken r 656396 80 O erwan erung
Debitores. 1474500 90 um das ſenſationelle
e Hypo- Sittenbildtheken abzüglichr ler r i 72 „voerlo rene
autions Effekten 3 66Depht 132000 ooooj Mädchen

r 500000 zu ſehen.ensions- un arfonds-Anlage- Pento 689900

Mobilienu. Utensilien u J
37971565460

Passiva.
Aktien-Kapital 30000000Reserve- Fonds 6000000 Hoolbg, Karton
r Reserve-onds 800000

mortisat.ZuschlagsFonds I. 450000 im Zusehlags- Mittwoch, den 25. Juli:onds II. 60000i und Zins- 947000 Großes Inſtrumental-

eserye SAgio Konto gomüss und Pokal-Konzert,
926 d. Rypotheken- ausgeführt vombank-Gesetzes 862641 95 h 940Pensions- und Spar Muſik Korps der 36er
fonds-Reserve 706517 und demUnkuündbare wo 5x nloſs e S Deutschen Männer-
autjonenDividend. u. Coupons] 2932854 63 ODoppoel-Quartett

Kreditores 1287697 44 GOpernſoliſten erſter Bühnen).
Diverse Passiva 58 J Anfang nachmittags 4 Uhr.
8404] 60 Ende gegen 10 Uhr.

Der Abendteil:
Pin Lieder- Abend.

Berlin, im Juli 1906.
Der Vorstand.

Erfolg

Vorzugſich

Prospeſcie frei durch die Kurdirektion,
Kohlensaure Thermal-Sool Sprudelhäder, 300 Cels. nat. Wärme. 24 Mineralquellen.
Neues mediko-mechanisches institut im vergrösserten Badehause, Elektrische
Lichtbäder, Ruheräume, Modernes Inhalatorium.
Altbewährte Trinkkur bei Katarrhen
der Luftwege u. des Magens.

örcghne. S Sooſioß No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen-
Waesorversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

rer heſten Rheumatismus

len Jouni
Wermbrunnen Ne Zowos nougofasst.)
Na et Mai bis Oktober.

chromechem Kaonsacatarrn und Erkrankungen der Atmungs-

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab pro

Perſon 30 Pfg.

Rothe“s
Gasthof Wörmlitz.
Jeden Mittwoch Von 4-—8 Uhr
r. Garten Konzert

bei freiem Eintritt.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 25. 1906.

Leipzig (Neues Theater): Farinelli.Lerge (Altes Theater): Geſchloſſen.
und Darmkatarrhen.

Für die Inſerate verantwortlich: Pau l Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit U Beilage.
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Mittwoch Beilage zu Nr. 341 der Halleſchen Zeitung 25. Juli 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen. g

Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Auguſt und September

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſl erate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Juli 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Juli.

Sonne
Den Begriff des Herrlichſten und Großartigſten verbinden wir mit

dem Worte „Sonne“. Schon das kleine Kind greift mit den Händchen
nach dem leuchtenden Tagesgeſtirn, um es zu faſſen der Knabe kennt
nichts Schöneres als den Sonnenſchein, in dem er fröhlich ſich tummeln
kann, der Jüngling beſingt die Geliebte als „Sonne ſeines Lebens“,
wie es vor ihm unzählige Dichter getan und nach ihm tun
werden dem Manne bringt ſie Kraft und Freude ins Herz
und ſelbſt der Greis lächelt, wenn ihr Strahl ihn beſcheint.

Sinnig ſind die Sagen der griechiſchen und römiſchen Götterlehre
über den Sonnengott. Helios oder Sol ſteigt am Morgen aus dem
Meere auf und ſenkt ſich abends wieder in die Fluten hinab. Er fährt
in einem goldenen Nachen über den Ozean zu ſeiner finſteren Mutter,
der Nacht, tränkt, ſeine Roſſe, die, vor den Kahn geſpannt, ihn durch die
Lüfte trugen, mit Nektar und nährt ſie mit Gras von der Jnſel der
Seligen. Jn Kolchis gab es einen Sonnenteich, wo dieſe Pferde gebadet
wurden. Zauberkräuter wuchſen an ſeinem Ufer. Als den Allwiſſenden
rief man ihn bei Schwüren an denn „die Sonne bringt es an den Tag“,
dieſe Wahrheit war ſchon damals bekannt. Die glänzende Scheibe
der Sonne erſchien den Menſchen wie ein Rad, und namentlich
nordiſche Völker reden von dem Rollen desſelben durch die Wolken.
Darum fand es als Symbol auf Denkmälern und Münzen Ver-
breitung. Baldur, der Lichtgott unſerer germaniſchen Vorfahren,
iſt ebenfalls eine Art Perſonifikation der Sonne, deren belebende
Kraft ihm in hohem Maße zugeſchrieben wurde. Die Verehrung
einer Leben und Licht ſpendenden Gottheit, von deren Wohl
wollen alles Blühen auf Erden abhängt, iſt auch bei den meiſten
Naturvölkern zu finden. So haben die Jnder ihren Surya, die Perſer
den Ormuzd, die Egypter den Oſiris, denen zu Ehren ein regelrechter
Kultus beſtand. Mit Tanz und Spiel verband man Klagefeſte zur
Zeit der abſterbenden Natur, Freudenfeiern zum Wiederbeginn des
Frühlings. Die Parſen üben noch heute ihre alte Religion des
Sonnen- oder Feuerdienſtes aus, die mit Opfern, welche mit dem
ſogenannten Notfeuer entzündet werden, verknüpft iſt.

Uns erſcheint die Sonne ebenfalls als Spenderin des Lebens.
Wohin fie leuchtet, da erwacht friſches Daſein in der Natur, und
neuerdings haben die Menſchen ihre heilkräftige Wirkung immer mehr
anerkannt denn nicht nur den bunten Blumen gibt ſie Farben, ſondern
auch den Wangen derjenigen, die in „Luft und Sonne“ atmen. Freude
ſchenkt ſie uns, und hell wie ihr Licht wird unſere Gemütsſtimmung.
Nichts Herrlicheres gibt es als einen echten „Sommerſonnentag“, wie
ihn uns die Natur jetzt bietet. Bildlich ſpricht man von einem großen
Glück als von einer Sonne, die das Dunkel erhellt hat, von einer
reinen Liebe als von den Strahlen, die Licht und Wärme zugleich
ſpenden, und die Erkenntnis neuer Wahrheiten weiß der Gelehrte nicht
beſſer zu benennen, als „ein Schein der Sonne habe die Nebel zerſtreut“.

m

Die Provinzial-Meiſterkurſe in Magdeburg
beginnen am 6. Auguſt d. J. Dieſelben werden wieder für
Schneider und Schuhmacher eingerichtet. Neu hinzu
treten Kurſe für Jnſtallateure.

Der Unterricht erſtreckt ſich auf Fachzeichnen, Materialien
lehre, Kalkulation, Buchführung, Geſetzeskunde, Volkswirtſchafts
lehre, Genoſſenſchaftsweſen, gewerbliches Rechnen und ſchriftliche
Arbeiten. Praktiſch wird für die Bekleidungsgewerbe Maßnehmen,
Zuſchneiden, Anatomie, Abformen von Füßen und Leiſten-An-
fertigung für anormale Füße gelehrt, auch werden alle Arbeiten
für Hand und Maſchinentätigkert ausgeführt. Der prattiſche
Unterricht für Jnſtallateure lehrt alle bei Gas und Waſſer vor
kommenden Jnſtallationsarbeiten. Maſchinelle Hilfsmittel und Werk-
zeuge aller drei Gewerbe ſind reichlich und in beſten Muſtern vor
handen.

Die Vollkurſe dauern acht Wochen, und zwar vom
6. Auguſt bis 29. September. Lehrhonorar 30 Mark. Jm Be
dürftigkeitsfalle werden Unterſtützungen zur Beſtreitung des Lebens
unterhaltes gewährt.

Meldungen zur Teilnahme ſind an den Direktor Thor-
m ählen in Magdeburg, Brandenburgerſtraße 10, zu richten. Zu
gelaſſen werden Meiſter und ältere Geſellen im Lebensalter von
nicht unter 24 und nicht über 45 Jahren. Es iſt kein Zweifel, daß
die Einrichtungen der Kurſe für ſtrebſame Handwerker eine will
kommene Gelegenheit bieten, die zum Betriebe des Geſchäfts für
die heutige Zeit unbedingt notwendigen Kenntniſſe ſich zu erwerben.

Die nene Bierſteuer, bezw. die wichtige Frage, wer ſie
tragen ſoll, die Brauereien, die Wirte oder das bier
trinkende Publikum, hat allerorts die Gemüter in Wallung ver
ſetzt und je nach dem Temperament der Biertrinker verſchieden
artige Kämpfe gezeitigt, die man gewöhnlich unter dem Sammel
namen „Bierkrieg“ zuſammenfaßt. Doch iſt in vielen Orten der
Friede bereits wieder geſchloſſen, entweder durch einen kleinen Auf
ſchlag auf die bisherigen Preiſe oder durch Einführung kleinerer
Gemäße und Beibehaltung der bisherigen Preiſe (was allerdings
ungefähr dasſelbe iſt). Auch bei uns in Halle droht ein ähn-
Iicher Konflikt auszubrechen, wenn auch nicht zwiſchen den Wirken
und dem Publikum, ſondern zwiſchen erſteren und den Bier
brauereien. Es iſt nun nicht zu verkennen, daß die Einführung
der neuen Steuer etwas „kurz angerannt“, wie man im Volks
munde ſagt, ſich vollzogen hat, ſo daß zu eingehenden friedlichen

Verhandlungen eigentlich gay keine Zeit geblieben iſt. Und doch
wäre im allſeitigen Jntereſſe dringend zu wünſchen, daß es recht
bald zu einem alle Teile befriedigenden Uebereinkommen käme.
Unſerer Anſicht nach dürfte es das Beſte ſein, wenn Brauereien
und Wirte ſich vorläufig dahin einigten, daß bis zu einem noch
zu vereinbarenden Termin, vielleicht zum I. Januar, die Brauereien
den Bierpreis für die Wirte nur um eine Mark für den Hekto
liter erhöhen und das übrige bis zu dieſem Termine ſelbſt tragen
würden. Es ſind verſchiedentlich Stimmen aus Gaſtwirts wie
aus Brauereikreiſen laut geworden, welche, um einen Konflikt zu
vermeiden, mit einem ähnlichen Modus einverſtanden wären. Bis
dahin wäre Zeit, durch Einſetzung einer aus Vertretern beider
IJntereſſentenkreiſe zu bildenden Kommiſſion über Mittel und Wege
zu beraten, wie die höhere Steuer am beſten eingebracht werden
könnte, ohne einſeitig einen Stand zu belaſten (event. Ein
ſchränkung des Flaſchenbierhandels uſw.). Gegen eine beſcheidene
Erhöhung des BVierpreiſes in irgend einer Form wird das Publikum
um ſo weniger etwas einzuwenden haben, wenn es bedenkt, daß
es z. B. bei der Zigarettenſteuer ohne weiteres die geſamte durch
die Steuer hervorgerufene Preiserhöhung aus ſeiner Taſche be
n muß. Wir glauben, obiger Vorſchlag wäre der Erwägung
wert.

Vom Oberbergamt. Mit Wahrnehmung der Geſchäfte des
Direktors der Königlichen Bernſteinwerke in Königsberg i. Pr.
iſt an Stelle des auf ſeinen Antrag davon wieder entbundenen Ober
bergrats Jaeſchke der Oberbergrat Matthiaß, ſtechniſches Mitglied
des Oberbergamts zu Halle a. S., vom 15. Auguſt ab betraut worden,

Der 7. deutſche Krankenpfleger- Kongreß wird in Stettin
vom 2. bis 5. Auguſt d. J. abgehalten werden, der, twie in den

Vorjahren auch diesmal von dem Bunde der Standes-Vereine der
deutſchen Krankenpfleger, Maſſeure und Heilgehilfen (Kranken
pflegerinnen, Maſſeurinnen und Heilgehilfinnen), deſſen Mit-
gliederzahl inzwiſchen auf 900 Perſonen angewachſen iſt, veran
ſtaltet wird. Dieſer Standesorganiſation des ärztlichen Hilfs-
perſonals gehören jetzt bereits 13 größere Vereine in den be-
deutendſten deutſchen Städten an. Auch der diesjährige Kongreß
wird ſich wiederum mit der Beratung wichtiger, die Allgemeinheit
intereſſierender Fragen aus dem Gebiete der beruflichen Kranken-
pflege beſchäftigen.

Der Verein für Erdkunde hält morgen, Mittwoch,
abends 816. Uhr im Hotel „Kaiſerhof“ Reilſtraße 132) wieder
eine Fachſitzung ab, in der unter anderem Herr cand. phil.
Wütſchke auf Grund eigener Studien über die Siedelungen im
nördlichen Harzvorland ſprechen wird.

Die Klempner- und Jnſtallateur-ZwangsJnnung nahm in
ihrer im Hotel „Goldenes Schiffchen“ abgehaltenen Quartalverſammlung
nach voraufgegangener herzlicher Anſprache des Herrn Obermeiſter
Grecke 17 Lehrlinge auf. Hierauf berichteten die Delegierten, die
Herren Grecke und Broſe, über die Verhandlungen des Verbands
tages deutſcher Klempner- und Jnſtallateur Jnnungen vom 9. bis
11. Juni in München. Ferner wurde Bericht erſtattet über die
Sektionsverſammlung der Magdeburgiſchen Baugewerks-Berufsgenoſſen
ſchaft, welcher die Bauklempnerei zugeteilt iſt. Zur Hebung der
Kollegialität und der Geſelligkeit untereinander ſoll in Ammendorf ein
Sommerfeſt abgehalten werden.

Der Verein ehemaliger Zwölfer-Huſaren feierte am Sonntag
ſein 25 jähriges Beſtehen. Vormittags wurden die von auswärts
ankommenden Brudervereine auf dem Bahnhofe empfangen und nach dem
Vereinslokale „Pfälzer Schießgraben“ geleitet, von wo aus ſich am
Nachmittag der ſtattliche Feſtzug mit 21 Fahnen bezw. Standarten,
voran das Trompeterkorps des Thüringiſchen Huſaren Regiments
Nr. 12 (Torgau), durch verſchiedene Straßen nach dem Feſtlokale
„Saalſchloßbrauerei“ bewegte. Die begrüßende Anſprache hielt der
Vereinsvorſitzende Herr Rentier Emil König; ein Ehrengaſt über-
reichte ſodann das von Sr. Majeſtät dem Kaiſer dem Verein geſchenkte
Fahnenband, die Damen einen ſilbernen Kranz und Schleife. Die
Vorträge des Huſaren Trompeterkorps wurden lebhaft applaudiert.
Am Abend wurde ein prächtiges Feuerwerk durch die Herren Gebrüder
Pfeiffer- Cröllwitz abgebrannt.

Erfolge Halleſcher Schwimmer. Bei dem am vergangenen
Sonntag in Jena ſtattgefundenen nationalen Schwimmfeſte hatte
die Mannſchaft des hieſigen Schtwimmklubs „Schwan“, be-
ſtehend aus den Herren Börner, Teller und v. Badinski, wiederum
gute Erfolge zu verzeichnen, indem dieſen Herren ſowohl im
Einzel-z, Junior- und Bruſtſchwimmen, als auch im Stafetten-
ſchwimmen Bruſt, Seite und Spaniſch die erſten Preiſe zu
erkannt wurden. Jn dem Seniorbruſtſchwimmen, zu welchem
Se. Hoheit Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg einen Ehrenpreis
geſtiftet hatte, kam einer der beſten Schwimmer Deutſchlands aus
Charlottenburg knapp vor Herrn Alfred Jenſch vom Schwimmklub
„Schwan“ ans Ziel. Da dieſer Preis zweimal gewonnen werden
muß, ſo hat Herr Jenſch noch berechtigte Hoffnungen zum Siege.

Automobilkarten. Für Freunde des Automobilſportes wird
es gewiß angenehm ſein, zu erfahren, daß der Verlag von Theod.
Thomas in Leipzig es unternommen hat, zuverläſſige Automobil
karten von Deutſchland zu veranſtalten. Soeben verſendet der Verlag
ein unſere Gegend betreffendes Blatt, das einen vorteilhaften Eindruck
macht. Die Landſtraßen treten deutlich hervor, wobei die Entfernungen
in Kilometern angegeben ſind, außerdem ſind gefährliche Stellen be
zeichnet. Gebirge, Wälder, Flüſſe, Eiſenbahnen uſw. haben Berück
ſichtigung gefunden, dabei iſt die Schrift ſehr deutlich. Die Karte iſt
auf Leinwand aufgezogen in hübſchem und handlichem Taſchenformat
für 2.50 Mk. zu beziehen. Gute Karten für Radfahrer hat der Verlag
ebenfalls veröffentlicht.

Zoologiſcher Garten. Jn die Reihe der in dieſem Jahre ver
anſtalteten Vokal-Konzerte tritt morgen, Mittwoch, noch ein ſolches vom
„Deutſchen MännerDoppelQuartett“. Dieſes Enſemble ſetzt ſich nur
aus Opernſoliſten erſter Bühnen zuſammen und dürfte unſerm Publikum
von früheren Konzerten her noch beſtens bekannt ſein. Nachmittags
wirken die acht Künſtler abwechſelnd mit dem MuſikKorps unſerer
36 er für den Abend iſt ein LiederAbend angeſetzt. Auf das heute
abend ſtattfindende sSommernachtsfe ſt ſei nochmals hingewieſen

Zuſammenſtoß. Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr fand in
der Merſeburgerſtraße zwiſchen Roſengarten und Ruſches Hof ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen dem Motorwagen Nr. 7 der Fernbahn Halle
Merſeburg und dem einſpännigen Geſchirr eines Handelsmannes aus
Diemitz ſtatt. Der Wagen des Handelsmannes wurde leicht beſchädigt;
auch zog ſich der Beſitzer eine leichte Fußverſtauchung zu. Wen die
Schuld trifft, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden.

m

Geſtohlenes Fahrrad. Ein Fahrrad wurde am Sonnabend
vormittag aus dem Hausflur des Grundſtücks Poſtſtraße 18 geſtohlen.
Das Rad, Marke „Corona“, hat eine nach unten gebogene Lenkſtange,
Nickelfelgen mit ſchwarzen Rändern und Griffe von Celluloid mit
ſchwarzen Ringen. Es wird jedenfalls verſucht werden, das Rad zu
veräußern.

Waſſerrohrbruch. Geſtern nachmittag gegen 5, Uhr fand vor
dem Grundſtück Gr. Steinſtr. 71 ein Waſſerrohrbruch ſtatt. Der
Verkehr der Stadtbahn wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
An der Univerſität Halle ſtudieren im Sommerſemeſter

1906 mit Einſchluß der nachträglich Jmmatrikulierten und
Hoſpitanten 282 Landwirte von Beruf. Hiervon gehören
an dem Königreich Preußen: Provinz Sachſen 44, Provinz Weſt
falen 15, Provinz Schleſien 12, Provinz Hannover 11, Provinz
Poſen 10, Provinz SchleswigHolſtein 8, Provinz Brandenburg 6,
Provinz HeſſenNaſſau 6, Rheinprovinz 6, Provinz Weſtpreußen 6,
Provinz Pommern 5, Provinz Oſtpreußen 3, im ganzen 132;
ferner Mecklenburg-Schwerin 7, Königreich Sachſen 6, Braun
ſchweig 4, Bayern und Oldenburg je 3, Großherzogtum Heſſen,
Anhalt, Baden, Mecklenburg Strelitz, Sachſen Weimar und Elſaß-
Lothringen je 2, Württemberg, SachſenMeiningen, Sachſen-
KoburgGotha, LippeDetmold, Waldeck, Hamburg und Lübeck
je 1, OeſterreichUngarn 35, Rußland 48, Bulgarien 12, Nieder
lande und Serbien je 2, Schweig, Rumänien und Perſien je 1,
Amerika 4, Aſien (Japan) 2.

Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-
diſſertation „Librorum pontificiorum romanorum de caerimoniis sacri-
ficiorum reliquiae“ erhielt Herr Walter Rowoldt aus Braunſchweig
von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktor-
grad. Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Laut- und Formen-
lehre zu Longnon's Documents relatifs au comté de Champagne et
de Brie Tome I“ erhielt Herr Alfred Friemel aus Schwiebus von
derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

e. Hochſchulnachrichten. Geheimer Medizinalrat Profeſſor
Dr. med. Max Jaffe, Ordinarius und Direktor des Jnſtituts
für mediziniſche Chemie und experimentelle Pharmakologie der Uni
verſität Königsberg i. P., vollendet am 25. Juli das
65. Lebensjahr. Für das Fach der Dogmengeſchichte habilitierte
ſich in der Würzburger theologiſchen Fakultät Dr. theol.
Franz Joſef Dölger, z. Zt. Kurprediger in Bad Kiſſingen.
Zum Prorektor der Univerſität Er langen iſt für das Studien-
jahr 1906,/07 Profeſſor Dr. theol. et phil. Paul Ewald, Ver-
treter der Dogmatik und der neuteſtamentlichen Exegeſe, gewählt
und beſtätigt worden. Wie wir hören, gedenkt der Direktor der
Königsberger Univerſitätsbibliothek Dr. phil. Karl
Bohſen dem Rufe nach Leipzig als Direktor der Uni-
verſitätsbibliothek an Stelle von Profeſſor Dr. O. von
Gebhardt zu folgen. Wie aus Münſter i. W. gedrahtet
wird, iſt der Privatdozent für Zoologie an der dortigen
Univerſität Prof. Dr. phil. Walter Stempell zum außer-
ordentlichen Profeſſor ernannt worden. Dem Hoſpitalarzt
Dr. med. Ernſt Münch in Straßburg i. Elſ. iſt der Pro-
feſſortitel verliehen worden. Amtlich werden die Er-
nennungen der a. o. Profeſſoren Lic. theol. et Dr. phil. Heinrich
Böhmer (Kirchengefchichte) in der Bonner evangeliſch-
theologiſchen Fakultät und Dr. phil. Edmund Huſſerl (Philo-
ſophie) in Göttingen zu ordentlichen Profeſſoren beſtätigt.

Bayreuther Bühnen-Feſtſpiele 1906.
J. Triſtan und Zſolde.

Bayreuth, den 23. Juli 1906.
Verheißungsvoll im weiteſten Sinne des Wortes haben die dies

jährigen Bayreuther Bühnenfeſtſpiele geſtern mit einer wunderbar
abgerundeten Aufführung von „Triſtan und Jſolde“ begonnen.
Als ich vor zwei Jahren in einen Bayreuther Bericht allerdings iſt
es allgemein bekannt, daß der Verfaſſer als Bayreuth-Gegner gilt
den Satz las: „Gebt uns den Bayreuther Feſtſpielhügel, gebt uns euer
verdecktes Orcheſter uſw. und wir werden ebenſolche Feſtſpiele geben,
wie ſie Bayreuth bietet“, da habe ich mir geſagt: „Ja, wenn das
„uſw.“ nicht wäre Mit dem Feſtſpielhügel und dem verdeckten
Orcheſter allein iſt es wahrlich nicht getan es gehört denn doch noch
manches andere dazu, was eben in ſeiner Eigenart, Vollkommenheit und
Stiltreue vorläufig nur Bayreuth hat. Gewiß kann man auch anderswo
in WagnerAufführungen vollkommene Einzelleiſtungen bewundern; allein,
abgeſehen davon, daß auch der größte Künſtler hier es ſich gefallen
laſſen muß, daß ſeine Bühnenleiſtung in darſtelleriſcher wie muſikaliſcher
Beziehung auf die Bayreuther Tradition (nicht zu verwechſeln mit
Schablone) hin gewiſſermaßen geſchult wird, findet man auch anderswo
nicht für jede einzelne auch die kleinſte Partie eine ſo hervor
ragende Beſetzung wie hier. Hier werden eben nicht nur in den Haupt
rollen einige Paradepferde vorgeführt, wie man es ſonſt draußen leider
noch ſo viel erleben muß. Man leſe nur die Namen der Künſtler,
welche für die Blumenmädchen, Ritter und Knappen, für die Walküren,
für die Nornen und Rheintöchter hier eintreten, um ſogleich zu wiſſen,
daß es in Bayreuth ſich um die Wiedergabe des Kunſtwerks in mög
lichſter Vollendung handelt. Und dann der Chor: durchgängig
Soliſten beſſerer OpernEnſembles, dadurch befähigt, auch die Chöre
zu künſtleriſchen Gaben zu machen. Endlich aber das Orcheſter
Jedes der 135 Orcheſtermitglieder ein hervorragender Künſtler,
bei den Streichern bis an die letzten Pulte hin die Führer der
Streichergruppen aus den größten Orcheſtern, an jedem Bläſerpult
der Soliſt irgend eines bedeutenden Orcheſters, einer großen Hof-
kapelle uſw. So wird das Orcheſter in Bayreuth, wie Hans v. Wolzogen
es ſo ſchön ſagt, „ein integrierender, ein organiſch verbundener Teil der
ganzen großen Einheitlichkeit des Kunſtwerkes es wirkt ſo wunderbar
eigen und neu in ſeiner unlöslichen Verbindung und ſteten lebendigen
Beziehung zum Drama, um deſſenwillen es auch verſenkt worden
iſt.“ Schließlich noch über die Bayreuther Orcheſterdirigenten
mit den Meiſtern Hans Richter, Felix Mottl und Dr. Karl
Mucck an der Spitze Worte machen zu ſollen, erſcheint mir überflüſſig.
Es kommt nun allerdings auch noch ein Umſtand hinzu, der erheblich
dazu beiträgt, die BayreuthAufführungen in ihrer Wirkung auf den
Hörer wie ich es an mir ſelbſt nun zum ſiebenten Male erlebe
ungeſchwächt zu erhalten: das iſt die hier wie nirgendwo
ſonſt geſteigerte Aufnahmefähigkeit und Empfangsfreudigkeit. Man
kommt hierher zu dem einen Zwecke, am Nachmittag
und Abend ein Wagnerſches Kunſtwerk zu genießen de
ganze Aufenthalt hier iſt eigentlich von Tag zu Tag nur ein Vor

-Geschenke:e J I te Die bisherigen Verkaufspreiſe, die teilweiſe bis zur Hälfte ermäßigt, ſtehen auf jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkt und kann

ſich jeder Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil ſelbſt überzeugen. (0117
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bereiten auf den vevorſtehenden einzigartigen Kunſtgenuß. Dazu kommen
viele äußerliche Umſtände, ein Beſuch von Wagners Grabſtätte, ſeines
Wohnhauſes „Wahnfried“, der ſtete Anblick des Theaters oben auf dem
Feſtſpielhügel, welches die Träume des D mponiſten zur Verwirklichung brachte, das andauernde Hin und woge von Feſipiei-

beſuchern auf den Straßen, das Begegnen au ritt und Tritt mit
einer Kunſtgröße, einem der hervorragenden Mitwirkenden, einem der
geben Kapellmeiſter, dem Wagen der Villa Wahnfried mit Coſima

agner, Siegfried Wagner e. 2c. alles dazu angetan,
Stimmung zu erzeugen und erhalten. Genug noch die
Bayreuther Feſtſpiele der von Richard Wagner ihnen geſtellten Aufgabe
gewachſen, noch erfüllen ſie ihre große ſchöne Miſſion man kann hier
der Beckmeſſerei einer Reihe von Coſima- und Bahyreuth-
Gegnern per noch mit griage he zuſchauen. Jm
übrigen iſt es nicht die Aufgabe dieſer Berichte, Einzelleiſtun enbis in Details zu beleuchten und deshalb kann ich mich darauf e

ſchränken, es auszuſprechen, daß Feli 4 Mottl mit der geſtrigen
„Triſtan und Jſolde“ Aufführung eine M t vollbrachte. Das war
im Orcheſter und auf der Bühne ein edler Wettſtreit, dem genialen
Führer Mottl künſtleriſch vollendete Gefolgſchaft zu leiſten. arie
Wittich (Dresden) als Jſolde und Dr. Alfred v. Bary (Dresden)
als Triſtan boten Großartiges beide hatten den Höhepunkt ihrer
Leiſtungen in den zweiten Aufzug verlegt, während ſie im dritten Auf
uge, ohne r etwas ſchuldig zu bleiben, doch ein Nachlaſſen der
ünſtleriſchen rn wahrnehmen ließen. Der Kurwenal von

Walter Soomer, der ſchon neulich im Leipziger WagnerZyklus mir
deutlich die en der Bayreuther Nachſchulung zeigte, ſtand in dar
ſtelleriſcher wie muſikaliſcher Hinſicht auf höchſter Stufe. Das war auch das
allgemeine Urteil! Den König Marke faſt in den Mittelpunkt des zweiten Auf
zuges zu ſtellen, dem betrogenen Kbnig alles zu nehmen, was ſeinem
Klagen leicht einen unſympathiſchen Beigeſchmack verleiht, gelang Dr.
z ix v. Kraus in meiſterhafter Weiſe. Eine Brangäne, wie ſolche

atharina Fleiſcher-Edel (Hamburg) auf die Bühne ſtellte,
iſt kaum zu überbieten. Ausgezeichnetes gaben auch die Vertreter der
kleineren Partien Dr. Otto Brieſemetiſter- Berlin (Melot),
Hans Breuer Wien (Hirt), Ertik Wirkl- Frankfurt a. M.
(Seemann) und 7 Adam- Wiesbaden (Steuermann). Dem
Chor gebührt höchſtes Lob, dem Orcheſter dankende Bewunderung.

Reinhold Koch.

Vermiſchtes.
Der Tod in den Bergen. Unter den vielen alpinen Unglücksfällen

mit tödlichem Ausgang, die in dieſem Jahre leider zu verzeichnen ſind,iſt ein beſonders tragiſcher derjenige, der, wie berichtet, ich en der Töte

Noire ereignet hat. Es fanden dort ein junges Ehepaar und ein Führer
den Tod, und de durch Nachgeben einer morſchen Holzbrücke. Einige
weitere Einzelheiten hierzu ſowie einige neue töddliche Abſtürze
melden dem „L.A.“ nachſtehende Berichte: Zürich, 23. Juli. Es
beſtätigt ſich, daß das in der Trientſchlucht an der Téte Noire ver
unglückte Ehepaar S in aus Paris ſich in den Flitterwochen
befand und erſt ſeit drei ochen verheiratet war. Die
Frau zählte 23 Jahre. Auf der Hochzeitsreiſe waren ſie mit
einem ungefähr gleichaltrigen Paar namens Franken aus Lüttich
bekannt geworden. Sie unternahmen zuſammen den Ausflug von
Chamonix nach der Töte Noire. Von hier wollte das Ehepaar Franken
den Trientgletſcher beſuchen, Frau Schorring dagegen wünſchte zuerſt
die Gorge Myſtérieuſe zu ſehen. Man i das Los, um die Sache zuentſcheiden. Frau Worr klatſchte in die Hände vor Freude, als ſie

gewonnen hatte. Jn der Schlucht ging das belgiſche Paar voraus,
indem Frau Franken lachend ſagte „Das Liebespaar fühlt ſich wohler,
wenn niemand hinter ihm geht.“ Einige Minuten ſpäter kamen
ſie in die verhängnisvolle Galerie, und das Unglück war geſchehen.
Am Harder bei Jnterlaken iſt ein unbekannter Ruſſe tödlich
abgeſtürzt. Am Abxalphorn ſtürzte der 18 jährige Handelsſchüler
Hans Ciolina aus Bern über eine Felswand und blieb tot liegen.
Seine Leiche wurde geborgen. Am Brenner iſt der Sektionsrat
von Wagner aus Jnnsbru a er erlitt einen Schenkelbruch.
Jm Vennatal iſt der Orgelbauer Hirt aus München, der zuletzt in
Steinach beſchäftigt war, beim Edelweißſuchen abgeſtürzt er wurde
verletzt von einer Expedition zu Tal gebracht. Jn Rattenberg wird
ſeit dem 16. d. Mts. der Apotheker Alfred Petraska aus Untergröſchum
in Böhmen vermißt.

Eine Taunusbahn. Sonnabend nachmittag fand in Kronberg im
Sitzungsſaal des Rathauſes unter dem Vorſitz des Landrats Ritter
von Marx eine Zuſammenkunft wegen Erbauung einer elektriſchen
Taunusbahn ſtatt. An der Beſprechung nahmen teil Oberbürger
meiſter MaasHomburg, die Bürgermeiſter der Städte und Ortſchaften,
durch welche die Bahn geführt werden ſoll, der Landesbauinſpektor,
Vertreter der Forſtbehörde und mehrere Finanzmänner aus Frankfurt
und Umgegend. Zur Ausführung der Vorarbeiten wurde der „Frkf.
g. zufolge eine Kommiſſion gewählt und die Bahnlinie feſtgelegt.

on Homburg ſoll die geplante Bahn über Oberſteden nach der Hohen
Mark führen, von dort aus über die Kaiſerin Friedrich-Waldchauſſee,
wo ſie am Marſtall und Schloß Friedrichshof mündet. Die Landes-
ſtraße dient von hier ab über Königſtein, Fiſchbach, Eppſtein bis nach
Wiesbaden als Trace. Man hofft, durch dieſe Bahn den ganzen Taunus
zu erſchließen

Ein Fund von 40 000 Kilogramm. Einen eigentümlichen Fund
haben Fiſcher in der Kieler Bucht gemacht. Sie entdeckten das 40 000
Kilogramm ſchwere Steuerruder, das das Linienſchiff „Elſaß“ vor reich
lich 14 Jahren bei einer beſchleunigten Probefahrt verlor. Vergebens
wurde damals wochenlang nach dem wertvollen Gegenſtande geſucht.
Um die „Elſaß“ ſchnell wieder kriegsbereit zu machen, mußte die damals
noch unvollendete „Preußen“ ihr fertiggeſtelltes Ruder an das Schweſter
ſchiff abgeben. Werftdampfer und Taucherperſonal ſind abgegangen, um
die Bergung zu verſuchen.

Die „Boruſſia“- Kataſtrophe vor Gericht. Das furchtbare
Grubenunglück auf der Zeche „Boruſſia“ bei Marten in Weſtfalen,
durch das am 10. Juli v. J. 39 Bergleute ums Leben kamen und das
einen Materialſchaden von über 12 Millionen Mark verurſachte, ge
langt nach mehr als einjähriger Vorunterſuchung vor der Ferienſtraf-
kammer des Dortmunder Landgerichts z Montag zur Verhandlung.
Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Becker, die Anklage vertritt
Erſter Staatsanwalt Dr. Schultze-Sölde.

Beim Lohnkampf im Buchbindergewerbe iſt eine Verſchärfung
eingetreten. Die Mitglieder der Berliner Buchbinder-Jnnung haben
Sonnabend abend in einer eher Reihe von Betrieben die vhänger
des Deutſchen Buchbinder Verbandes aus geſperrt. Ueber dieſe
Betriebe hat der Buchbinder-Verband die Sperre verhängt. Die letzte
Verſammlung der Ausgeſperrten hat einſtimmig beſchloſſen, darauf nicht
zu reagieren und auch etwaige Zuſchriften der Prinzipale um Wieder
aufnahme der Arbeit nicht zu beachten.

Major Dreyfus hat, wie die Pariſer Blätter melden, einen drei
monatigen Urlaub erhalten, den er in der Schweiz verbringen wird.

Zu wüſten Exzeſſen kam es in der Nacht zum 23. Juli im ſüd
lichen Stadtteil von Köln, wo mehrere Burſchen ruheſtörenden Lärm
verübten und gegen die einſchreitenden Schutzleute tätlich vorgingen.
Als Polizeibeamte zur Verhaftung der Haupträdelsführer ſchritten,
wurde aus dem Publikum mit Steinen und Mülleimern ein Bombarde
ment auf die Beamten erbffnet, ſodaß ein Poliziſt mit ſchweren Ver
wundungen ins Hoſpital geführt werden mußte. Erſt als die Polizeibeamten mit blanker Waſ vorgingen, zerſtreute ſich die Volksmenge

Mehrere der Hauptbeteiligten wurden im Laufe des Montags verhaftet.
Todesfälle. Profeſſor Dr. Brouardel in Paris iſt ge

ſtorben. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus New-York, daß der
Finanzmann Ruſſell Sage geſtorben iſt.

Der Ausſtand der Goldgrubenarbeiter der Harkortſchen Berg
werke in Brad dauert fort. Am Montag war die Friſt abge
laufen, die die Direktion für die Aufnahme der Arbeit S t hatte,
aber kein eingiger Arbeiter hatte ſich gemeldet. Die Direktion hat
erklärt, den eb bis zum Eintreffen neuer Arbeiter einſtellen zu
wollen.

Wie die „Patrie“ berichtet, wurdeEin gemeiner Racheakt.
Montag vormi der Kaufmann Haegeli in der Rue Bondyzu Paris zur Exploſion eines Käſtchens, das ihm der Brief

Das Schaufenſter des Ladensfräger brachte ſchwer verwundet.

ſehen er8 K
wie

erlitt Beſchädigungen. Der Verledte wurde nach einem an

e ä das mit exploſiven Sub
war, mit einem u war, einenKerle et Die Tat wird als ein en et

Ehedrama. Der „Pfälziſchen wird aus Germersheim
et Sonntag vorm hier ein Ghedrama zuge
I Der Adjunkt Jakob dt, erſter Direktor der hieſigen

Volksbank, traf beim Nachhauſekommen vom Ki

in Geſellſ eines Leutnants vom 17. rien e r n. ſeiner Frau eine durch den Kopf
wird berichtet, daß die ErdErdbeben in Texas. Aus Te

Se in Socori fortdauern. Die Einwohner kampieren auf offener
raße und wagen nicht, in ihre Häuſer

as Zuchtpolizeigericht in Paris der Alexander off wegen

der r a Se eit Be von dieeanne en d 500 Franks Geldſtrafeverurteilt. ktor n und Sophe denen man

i konnte, wurdennichts nachweiſen Al nderSokoloff, der was operiert worden iſt, war bei der Gerichte
niſive ein Raubanfall im Eiſenbahnzug, Noch ſind die Auf

den Ueberfälle im Norderneher Badezug und in dem
cher en und ſchon

ſich ein neuer im Ei ug ereignet.
Diesmal iſt es der Groß Lichterfelder Vorortzug,
den ſich der Uebeltäter zur Ausführung ſeines Planes ausgeſucht

nommen. Trotzdem das junge Mädchen laut um Hilſe ief, gelang
ler eute, dieer gema

befanden ſi
dem Portemonnaie ein ungewöhnlich ſtarkes Ausſe

daß der Räuber wohl annehmen mochte, es ſei viel
halten. Das überfallene junge Mädchen, das im erſten Moment vor

reck faſt betäubt war, kann nicht mehr mit Beſtimmtheit An
gaben über die Perſönlichkeit des Täters machen. Jedoch will ſie
e genau entſinnen, daß er mittelgroß und bartlos war, einen
chwwarzen, ſteifen Hut trug und mit einem modern karierten Jackett
anzug bekleidet war.

Eine grauſige Entdeckung hat am Montag die Polizei in Rix
dorf gemacht. Der in der Jägerſtraße wohnhafte Guſtav Eichler

te ſeine eigenen Kinder, zwei Knaben im Alter von neun und
echs Jahren, fortgeſetzt in der brutalſten Weiſe mißhandelt.

Schließlich konnten die wohner das Marthrium der be
dauernswerten Kinder nicht mehr mitanſehen. Am Montag ent
riſſen ſie die Kleinen der Gewalt des Vaters und brachten ſie nach
der Polizei. Es wurde ein Arzt hinzugezogen, deſſen Unterſuchung
ein entſetzliches Bild ergab. Die unglücklichen Kinder waren halb
verhungert und machten ſchon auf den erſten Blick den Eindruck
elender, krankhafter Geſchöpfe. Jhre Körper ſind über und über
mit Wunden und blutunterlaufenen Striemen bedeckt. Auf den
Köpfen der beiden Knaben wurden mehrere offene, noch blutende
Wunden feſtgeſtellt. Alle dieſe furchtbaren Verletzungen hatte der
Vater ſeinen Kindern beigebracht, indem er ſie fortgeſetzt in
brutalſter Weiſe mit allen möglichen Gegenſtänden ſchlug. Die
Stiefmutter mußte die Qualen ihrer Kinder mit anſehen, ohne daß
ſie etwas dagegen tun konnte. Sie war nicht in der Lage, die
armen Geſchöpfe vor den unglaublichen Roheiten des Wüterichs zu
ſchützen, denn als ſie dies wiederholt verſuchte, wurde ſie ſelbſt von
ihrem Manne in brutalſter Weiſe mißhandelt. Die Knaben ſind
einſtweilen in dem ſtädtiſchen Waiſenhauſe untergebracht worden.
Gegen den Rabenbvater wurde Strafangeige erſtattet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

z Gewerkſchaft Johannashall, Kaliwerk, Halle a. S. Bericht
über das zweite Quartal 1906. Der Betriebsüberſchuß beläuft ſich auf
283 756,79 hiervon ſind in Abzug zu bringen für Obligations-
inſen, Syndikatsverrechnungen und GeneralUnkoſten 100 020,19ſodaß ein NettoUeberſchuß verbleibt von 183 736,60 Einſchließlich

des Gewinnes vom erſten Quartal in Höhe von 175 536,11 ergibt
ſich für das erſte Semeſter 1906 als Geſamt Netto Ueberſchuß
359 272,71 329 939,47 aus dem gleichen Zeitraum
in 1905. Der Ueberſchuß dieſes wie auch des nächſten Semeſters wird
vorausſichtlich noch zur Bezahlung der TurbinenAnlage, ſowie der
ſonſtigen Neuanlagen aufzuwenden ſein. Jm verfloſſenen Quartale
ſind die Betriebe ſowohl unter wie über Tage von weſentlichen
Störungen verſchont geblieben. Die Bauarbeiten auf der Turbinen
Anlage ſind bis auf Nebenſächlichkeiten erledigt. An den Strom und
UferKorrektionsarbeiten, zu welchen ein Dampfbagger gemietet iſt,
wird rüſtig gearbeitet. Die Anlieferung der Maſchinen 2c. Teile iſt
größtenteils erfolgt, mit der Montage iſt man eifrig beſchäftigt; man
edenkt, der Saale noch im Lauſe dieſes Monats ihren Lauf wieder

zugeben nachdem der Flußarm ein volles Jahr abgeſperrt geweſen
iſt. Die Jnbetriebnahme der Turbinen Anlage ſteht im laufenden
Quartale zu erwarten. Die elektriſche Lokomotivförderung iſt im
Südweſtfelde inzwiſchen dem Betriebe übergeben worden, ſie arbeitet
anſtandslos. Auch die gleichfalls in Gebrauch genommenen elektriſchen
Antriebe in den Werkſtätten, ſowie des Ventilators arbeiten zufrieden
ſtellend. Die elektriſche Fördermaſchine iſt fertig montiert und kann
einlaufen, ſobald die Stromlieferung von der Saale beginnt.

Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
in Eisleben hat den Kupferpreis unverändert gelaſſen auf 176
bis 179 die 100 Kilogramm netto Kaſſe frei Bahnſtation
Hettſtedt.

Bergwerksverleihung. Dem Brunnenfabrikanten Louis
in Gardelegen iſt vom Oberbergamt W unter dem

en Margarete das rgwerkseigentum auf ein 2 189 000
Quadratmeter großes Feld in den Gemarkungen Lindſtedt, Guts
der Lindſtedt, Caſſieck Enklave zu Trüſtedt und Enklave zu

enitz im Kreiſe Gardele gen des Regierungsbezirks Magde
burg zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braun
kohlen verliehen worden.

—-y. Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte in Artern. Jn
der letzten GeneralVerſammlung der Geſellſchaft hatte ſich derVorbeſitzer und Generaldirektor Paul Reuß erboten, die bisher

r 1 Motorenabteilung für eigene Rechnung zu über
nehmen und ſie, wenn er ſie wieder zur Rentabilität gebracht hätte,
der Geſellſchaft zurückzugeben. Schon in der Verſ machte
ſich Widerſtand dage eltend; es wurde beſchloſſen, die elung
dieſer Frage dem srate zu Wie nun die Ver
waltung mitteilt, hat der Aufſichtsrat der z r in ſeiner
n Sitzung vehleſen das Anerbieten Reuß' nicht anzu

men, r den Geſganes e ein ngewinnbringende te mit kurzen en g. uwerden brauchen Beſtehende Verträge ſind zum großen Teil éersſt

worden, v wegen e reden Verhandlungen, die einen
ünſtigen Ausgang erwarten laſſen.s —-y. Der Betriebsüberſchuß der Harpener Bergbau- Geſellſchaft

betrug im 83 Ouartal 1906 bei 72 Arbeitstagen 5 003 600
egen 4 748 000 bei 74 Arbeitstagen im vorhergehendenTlartal und x 128 000 im e Quartal 19056.

Das werk Beienrode e im iten Quartal
einen Nettoüberſchuß von 118 148 Als Ausbeute werden
wieder 150 wie im erſten Quartal verteilt (i. V. 2. Quartal
187 726 A. Nettoüberſchuß und 150 Ausbeute),

Senftenberger Kohlenwerke in Konkurs. Zurzeit werdenvon verichicdenen Seiten Perhandlungen wegen einer Uebernahme

ded Braunkohlengruben Hanſa und Eliſabekhglück aus der Konkurs-
maſſe der Geſell a geführt. Wie das „B. T.“ hört, beabſichtigt
eine Gewerkſchaft Edda, der Intereſſenten der burger

J naheſtehen, die Grube Hanſa zu erwerben, doch
ſind die Verhandlungen noch nicht zu Ende geführt. Die Bern-
burger Maſchinenfabrik r an die SenftenbergerKohlenwerke, die aus Maſchinenlieferungen ſtammen und die durch
sweitſtellige Hypotheken gedeckt ſind.

Der Stahlwerksverband beſchloß laut „Köln. Volksztg.“
nach Auflöſung des Drahtſtiftverbandes den Drahtſtiftwerken keine

e mehr zu gewähren.Hüſtener Gewerkſchaft, Aktiengeſellſchaft in Hüſten. Die
Verwaltung teilt unter dem üblichen Vorbehalt mit, daß ſie hofft,
für das ufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 7 Prozent
(6 Proz.) für die alten Aktien verteilen zu können. Für die neuen
Aktien würden 4 Proz. zur Verteilung zu ngen haben.

y. Kalibohrgeſellſchaft Dortmund. n der neralver
ſammlung der Kalibohrgefellſchaft Dortmun 3 ein Geſell
ſchafter gegen den Bericht des Vorſtandes Proteſt ein. Er be
hauptet, daß die ehe nicht alleinige Beſitzerin des Ver
mögens der h ei, ſondern daß ihm als Mitbegründer
ein Sechſtel der Geſellſchaft gehöre. Er beantrage ferner in dem
Falle, daß die Bergbaugeſellſchaft „Juſtus“ auch noch
Anteil an den Feldern habe, daß die Vohrungen eingeſtellt werden.
Darauf entſpann ſich eine lebhafte Debatte, in der der Vorſtand
erklärte, daß die Geſellſchaft „Juſtus“ am 26. März 1904 auf ihr
Recht auf Bohrungen nach Kali in Hardegſen und Ertinghauſen
verzichtet habe. Später gab auch ein anderer Geſellſchafter gegen
die Berichterſtattung des Vorſtandes Proteſt zu Protokoll. Er
ſtützte ſich dabei auf einen Vorſtandsbericht vom 1. Februar, der
angegeben habe, daß die r über ein geſchloſſenes Terrain
verfüge. Dies entſpräche n der Wirklichkeit. Zu dieſer Frage
äußerte ſich, laut „Rh.W. Ztg.“, der Vorſtand merk-
würdigerweiſe nicht. Die Umwandlung der Geſellſchaft
in eine Gewerkſchaft mußte von der Tagesordnung abgeſetzt werden,
weil die Verſammlung inzwiſchen beſchlußunfähig geworden war.

y. Die Dresdener Gardinen- und Spitzenmanufaktur er
klärt 15 Prozent (im Vorjahre 12 Prozent) Dividende.

—-y. Oberſchleſiſche Montankombinationen. Entgegen dem
abſoluten, von einem oberſchleſiſchen Korreſpondenzbureau ver
breiteten Dementi der Fuſionsverhandlungen zwiſchen Bethlen-
Falvahütte und Bismarckhütte wird der „Bresl. Ztg.“ zufolge an
unterrichteter Stelle an der Darſtellung feſtgehalten, daß wohl
Unterhandlungen ſtattgefunden und, wenn ſie auch nicht das er
wartete nrit ergeben haben, doch durchaus noch nicht abge
brochen ſind. Die zwiſchen der Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie-
Aktien Geſellſchaft und der Bismarckhütte beſtehende, bis zum
1. April 1909 abgeſchloſſene Jntereſſengemeinſchaft, die bekanntlich
eine gemeinſchaftliche Roheiſenverſorgung und ein einheitliches
Walzwerksprogramm der beiden Werke zum Gegenſtand hat, würde
durch eine neue Kombination nicht beeinträchtigt werden.

—-y. Kündigung von Lombards auf ruſſiſche Anleihen? An
der Berliner Börſe am Montag hieß es, die Seehandlung habe
Kündigungen von Lombards auf ruſſiſche Anleihen vorgenommen.

Kursberiecht der Bankürmen zu Halle a. S. vom 24. Juli.

Dividende im
Uiazlaut n. linie n Kor:

Hallerche conv. 392 96 Stadt- Anleihe von 1882 4 u. o 3 98,25B
Hallesche 392 90 Theater Anleihe von 1 u. o 3Hellesche 32 90 Stadt- Anleihe von 1886 /4 u. o 3 98, 25b

las 3 n 97 m u. 3 98,50Ballesche adt- Anleihe von Serie

unkündbar bis 1906 w. 4 101,506Hallesche 4 90 Sfodt- Anleihe von 1900, Serie I

unkündbar dis 1907 u. 4 101,506 gr. 6Hallesche 32 90 StadtAnleihe v. 1900, Serie III r. 39688,75b
Atener 3 96 StadtAnleihe u. 352898,306Erkurſer 3 9 Siadt-Anſeide u. o 354 28.60BErfurter 4 90 StadtAnleihe ſil von 1893 u. o 4 101,506
Erfurter 4 90 Sfadt-Anſeſhe von 1901 u. o 4 101,500Halderstsdter 392 96 Ftadt-Anſeide verzchied. 3 98,75B
andere 34 9 StadtAnleihe u. 7 3 97,00b0Jerdeter 35 9 StadtAnleihe r. 22Landschaffliche 392 9 Tentral-Pfandbriefe a u. 35695,306
Landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriefe a u. 3Fächtitche 4 90 lagdschaftliche Pfanäbriefe u. 7
Sächtische 392 90 landschaffliche Pfanäbrieſe a u. 34 97,906Söchsſsche 3 9 landschaftliche Pfandbrieſe u. 3 87,00B
Sächslsche 392 90 Proviotſal- Anleihe verschied. 331295,60B
Unstrut-Regul. 392 90 ſtüis. (Bretl.-Nebra) u. 7 3 i 265,006
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 4 I100,756
Bernburger Maschinenfadrit Anfelhe rücz. 103525 a.
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 9 ſeil-

schuldverschreibungen unkündbar dis 1910 u o 4 100,300Consolid, Halſesche Pfännerschafts-Anleine a u. 4 I101,006
Cröljwifrer Papierfadriß, 490 fiypoth. Anſeide a u. 10006
Eilendurger Katun-Manuf. 452 90 .-A, r. 102 90 o 45 103,006
kizenacher anmtzweg innere 42 9 Obligat.

rückz. mit 102 90 u. 45 102,006Fabrik lanäw. Masciigen f. Limmermann 8 Co.,

A.-6., 4 90 Feilschuldv. rüctt. mit 108 W u. 4 101,250Errde Gſüäanf 492 9 en 4 7 45100,506Uoſſe-Heſtrfedter 35 9 k. öd. i. o 33 24,506
zie -Hettrieter 4 kö öbl. u. J 100,7588Uallesche Stradendein 4 90 an. 4 100,306Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 4 u. o 4 uAyffhäuzerhüfte ypofh. Anleibe u. o 4 100,00bHeumdurger drauntohlen ab. ypeth. Ang. a u. 4 1100,408
Sächsjsch-Thär. Brauntobl.-Voru. 4 90 Scheldr. v. 1100260Achzlsch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl. rüdtz. 10296 m. 101,000
Maldauer Braunkobſen 4 90 rüdtz. 102 90 u. 1102,0060
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüdu. 100 u. o 4 100,256
de len Draunk. 4 90 Anſeſhe v. 18 V. 4 100,256Verschen-Peldenf. Fraunt. 490 nei v. I608 i 100256
Fenrchen-Weſdent. raunt 4 9 Anſeiſe v. 1005) u. 100,500
Zeitrer Paraff. u. Solaröſfabrik Anſeihe u. 4 101008Halletche Bankverein Aktien o 7 4 157,006ar und Vorzchebank- Aktien 2 4 57,000r tabrik- Aktien 12 15 4 257,006Serndurger Mazchinenfabrit- Aktien 9 t 4 52Cräliwitror abrit- Aktien 12 15 4 2236,006Cönnerver Aktien V 11 10 4 180.00BDörttewitr-Rattmannsdorfer Braunt. od. Ahtien 25 25 4 55,000
Dörrtewit Ratimennsdorfer Braun Vort.- Aktien 5 4 99,60B
klendarger Kaftan-Manufaktur- Aktien 5 4 4 126,008
klzenwert Brünner- Aktien 18s 10 148006feldschlötchen-Brauerel- Aktien 0 0 35,306Glauxziger Zuckerfabrir-Attjen /0 1o0 2 4 1127,50b6
Halle der Elrendehn-Aktiog ift. 4. biz

rantlert 352 3 4 98,500Uollerche rauere Aktien 5 5 4107,00t8Hellesche Aktien-Hlerdrauerei junge Aktlen V 1104,756Ha Meszchinenfabrik- Aktien W 18 32Hallezche Stradendahn- Aktien 6 4 131,606Pertland-Camentfabrik-Aktieo 1 5 4106,006debrandiche Müblenwerte-Ahtien s 9 41656,00B
t e wen nLandsberger Malzfobrik- Aktien 10 9 4äaumderßer eine i 13lemberger Malzfabrik- Akten 5 5 etd Schloßmälzerei Aktien 5 6 101,00B

che Montanwerte- 115 12 4 213,50b6
re l. m V 1 5 5 4 121,00BBraun -St.-Pr.- Aktien II. 5 5 4 e eBraunkohlen-Aktlen 12 12 4251,000e e e enbedien Aktien u

Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7
n Paraffin- und Solaröffabrik- Aktien 4 10 11 4 183.000

erraffiverie Halle Attien 10 15 2 4 156Bruckdorf Nietledener Berges -Vereins-Raxe ohne Linsen 1051 90 Z.
Hall. Conzolid. Pfännerschafis-Nuxe“) 28 30 T766,006

Die Rarze der alt bereichacien Paplers verrieben i in Ken für ein Stigt,

Kenkursſachen, Zahlungseinſtelungen
Bohrerfabrikant Friedrich Wilhelm Heller in Sqhmalkalden,

eSalpeter. 22. Juli 1006.
Hamburg loko, Lamburg 10,80 Februar
Magdeburg 10,65 NRagdeburg 11,00 März 1907,

S 775: ab g,ruarMärz 10,65 ab Magdeburg
Tendenzz; feſt.
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Halle a. S., 24. Juli. Preis pro 100 Kilo 7,90 waggon

rn.frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentne
e

Dießmärkte.,

Köln, 23. Juli. e Aufgetrieben waren361 Ochſen, 533 Kalben (Färſen), Kühe und Jun 92 Bullen,
254 Kälber, Schafe, 2165 Schweine. Bezahlt für 50 icg Schlacht
ewicht: Ochſen a. 85, b. 79-81, e. 74--76, d. 695--71
alben (Färſen) und Kühe: a. b. 76, e. 72--74, d. 67

bis 70 Bullen a. 77--78, b. 74--76, e. 70--72, d.
la Ware knapp und geſucht, ältere ſchleppend und nicht ganz geräumt.
Kälber: a. 84 (Doppellender 97 b. 76-—80, e. 68 72 Das
Geſchäft war ruhig, der Markt wurde geräumt. Verſand: 70 Stück.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 4 Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren 75 C. teilweiſe 1
mehr), b. fleiſchige 73--74, e. gering entwickelte, Sauen und Eber 68 70
Flott r Großhandelspreiſe für Sein (hieſige Schlachtungen)

ilo am 23. Juli: a. Rindfleiſch: J. Qual. 1,46 1,46
II. Qual. 1,42-1,44 III. Qual. 1,38--1,40 b. Schweine
fleiſch T. Qual. 1,52--1,54 II. Qual. 1,48--1,60 A. Rindfleiſch
und Schweinefleiſch langſam geräumt. holländiſchesFleiſch am 23. Jl 174 Großvieh Viertel, 39 Külber,

Schafe und 33 Schweine. Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:
I. Qual. 1,28 1,30 II. Qual. 1,24--1,26 II. Qual. 2,16
bis 1,20 A. b. Kalbfleiſch I. Qual. 1,14--1,16 II. Qual.
1,04--1,06 III. Qual. 0,90--1,00 e. Schweinefleiſch
I. Qual. 1.44--1,48 II. Qual. 1,80--1,36 III. Qual,

Geſchäft in Rindfleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch lebhaft.

Zuckerberichte,

W 5 Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend.Nachprodnkte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig

7 sryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: feſt.
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juli 17,10G, 17,25B. Oktober 17,80G, 17,40B.
Auguſt 17,156G, 17,208B. Oktober Dezember 17,606, 17,70B.
September 17,256G, 17,30B. Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 24. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. r Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Juli 17,20. Dezember 17,50.
Auguſt 17,30. März 17,80. Tendenz: ſtetig.
Oktober 17.,45, Mai 18,00.

—„rJ„„EC[J—=——-—vmj-m---ä =—STer Berliner Börse vo

Prodnktenbörſe, (Eigener Drahibericht der Halleſchen Zeitung.

Weizen per Juli Sept. 178,00 Dez. 181,00
Roggen per Juli Sept. 155,00 Dez. 156,76

afer per Juli 162,00 September 152,25
a i s Juli 128,00 September MR b ö l per Oktober 57,20 Ac, Dezember 57,20

S

Börſe von Berlin vom 24. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

mit der etwas nmerikanern und Minen ſtützte hier Erö die im allge
r freundliche Tendenz. Ruſſen von 1902 ſetz

teile ichend, Heimiſche ſtetig, fremde vernachläſſigt. Der

e v v 48 fang e e 7 geunbefriedigenden Dekadenausweis. Amerikaner auf London feſt. Jm

gent R ſſUlti 4—436 Prozent. Bei Uebergang in die zweite Börſen
ſchwächeres n und Pe Se Wie en Schiffahrtsaktien war

res Geſchäft zu anziehenden Kurſen. Privatdiskont
356 Prozent.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 24. Juli.

Wetterbericht vom 24. Juli, morgens 5 Uhr. Von
Nordeuropa her breitet ſich von e dort vorhandenen
Depreſſionen niederer Druck nach un hin aus, wo das
Barometer anhaltend langſam fällt; daſelbſt hitt t warmes,
wechſelnd bewölktes Wetter und es ſind nun zahlreiche Gewitter
und Regenfälle zu erwarten. Die Temperatur zeigt in Magde
burg bereits ß 172 C.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Juli Warmes,
eret heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit Gewittern und

egenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Juli: Nach Ge
wittern etwas kühler und wechſelnd bewölkt mit vereinzelten
Regenſchauern.

24. Juſi, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kuroszettel ergoheint Lisenbahn- Aktien

in der Früh- Ausgabe
Donſſehe ren

Conrolidaton Schalke 44060 J Tremne F on 218,20Cottduzer Match. 114 0000 Phönin n 201 doh
Cröllwitrer Papierfadrit 239,00d0 Rhein Nasten 307. ob
eng G. [I00, 76b0 Rhein Stahlwerte 1925060eutsch-Amer. Werke Riebeck Montanw. 213,5000do. Luxemb. V.-A. e 205.70 Rombacher Hütte e 203,750
Deutrche Cergiühlieht 889,0000 Rouiſner drauntehieg e 221,106

do. u. Mon. 287.26d0 do. Tuckerfa in 1Dennersmaret Hütte Konr. 263,5005 S5hr.- Tür. raunt e 104, 506
Dortmunder Uaſen lif. C. 84,0000 (0. (0. St.-Pr. 118, o
Dortmunder Union lit, D. 104,00b6 Soline Salzungen ehe 112.000
D namit-Irun. 166,50 Sangerhäuser Match. 204,50b6
kilendarger Rgtfon 129,600 Schalker Gruden e
kintrachf Bergw. 340, 00B Schering, Chem. Fabr. 288,500Elekira öresden e 438,500Flettr. Untern. Zürich [168.050 Stjes. Porf. Jemeni. 108 200
kschweiler Berg. 247.00b0 Schuckert Elekir. e 125,000

do. Elren e 146, 000 Schulz-Knavdt. 166 750Friedr. Videlm Pr.-Aht. Siemens Glathütten 269, 0000
Geitw. kitenv h e 226,60 Statt. Chem. Fabrit 139,20
Celrenkirch. a (218, 20 Stettin-Bredower Porf. Jemeni 168. 100
Georg -Marien e tett, Valkando. do. Pr. 102,00b0 Stobwaszer lit. B.
Oezellzchaft f. elektr. Untern. e [141.50 Stolberg. Zinkh. med. 173,900

Wecehsel-Kurse. e Lkcirnüiten henAmsferdam Kurz I68, 9500 Elektrirche Hochbahn 126,6000
Brüssel 83, 10 Gresse Berliner Straendahn 183,76d0
ltalien 81.80B Franzosen ult. eKopenhagen 1I12,356 lLomberden ult. 33,80London e 2 e 20,46B CanadaPaxifit abg. e 168 60NHew-Vork vista 4, 212060 Gotthardbahn

r t karr 25 w e nſehen men Pue Ueber ſie 50Wien p. 865,10 Westsirilientsche Eisenbahn 62,00d0ſjo de Jeneſro auf London 162 Risendahn Obligationen
Geldsorten, 4 90 Horddausen-Wemigeredse. e

Wearin: riäa v IILILIIIIIIII e

ants- e t 3nene Wie 32 Eisendahn-Prioritäten.
elgitche D.dänische o. 5... l Weg Gold l. en 2743 4 Lerſert. Gold Fr. 100 900in 2,60 90 Südöetr, lometäen r. 6810Holländische do. o 169,00 t o iwang domdrowo r 80 00
r ch e r 4 90 Moskau Rjütan P. 820000a e scze i heben 21200 3 90 Transkaukasisthe 5. Pr. 68,50

e nenenatelier I. Pr. eo. 2, Pr. 103100Deutsehe Anlelhen. 2,40 9 liallenitehe Eizend. Pr. 72
e bennae kuich. Aniete 99,40 8 on n e Pr. 3

3 so nedo. do. ulf 77 0 „-Pat. Pr. IIIIIIIII u u22 9 rrbiche ätazn-Anleſt 994000 4 S. louis u. S. Fra. Ref. 1051. 83.906
Sohſffabrts- Aktien

27 0. o. U. u r 54,103 90 Bad Staats-Anl, 1904 unt. 12 98,306 Hamd.-Amerit. Paketf. I
r Staats-Anl. do. 06 103 Noräddeutscher Uoyd e 123,7000
o g.24 e v J r gehe Bank Aktien.

e r. es. Staat-Anl. e unb. o ſi Min. en. Oba do. 896 h 85.20 Berſiner angelt ha 1665,4003 9 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 97,90 do e iſt. B. 164,50d6
32 n 86. 97/02 e Comwert.- dini-dant 120.90Sächtische Staats-Rente 86,70 Hermgiüäter Bank Noerist. 187.50
233 P Rheinpr-8-7.10,12-17,24-27,29 97,600 Denzauer iander- dent 112.250

3 Moll 1895 m Den Bank 233.,60Berliner 18822-98. 98.70, do. Vebenee-hant soFrtart 1898, 1901. 01,900 oimionto-Hommanäiſ-int. 180.75

e öcatäner Dank ba soHallesche 1900 1 2 conv. 101,266 Essener Kredit 165,106
18092 Scneer Grunetreciſ Bank 161.200Mandeburger 1801, unteav. 1910 102.700 leipniger Areäſtangiaſt 174.508

4875--1902 88,00 B. Hegdeburger Bankverein [181, 7000490 Merseburg 1901 unt. 10. 102,20b0 do. FPrivatdani 118,600
3 München 1908--04 97,00b6 itteläeutsche üregiſ- dent [121. 40
z 4 1897/1000 conv. ſſefionaldant für deutschiend 125,506
38 Weimar 1888 esterr. Kredft- Anstalt ult. 208, 00 b

Wormser Stadt- An 101,80 ten üutaaie dent 99 127
Preubische odan re t anPfandbriefe. u g r Zentral-Boden-Kredlt

ihn 60bten net Zentn.-Plbr. Sarg Rehnhtehe n I. arm. abe. 126 10

z en n s soz e I. Saaafthaus. Bankverein 155, 62cent0. 0. IIICo, da. 86,60 Wlener Bankverein 139,70
Ausländische Staatspapiere. Brauerei Aktien

5 90 Chineren 1896 gr. 102.00

ehe75 35 Leipriger Brauerei Riebeck 206,7650

e i e0 ener Rente IIIb Mexikaner gr. e Industrie-Paplero-
Oesterreich. Goldrente 100, 40 Akkumulatoren- Fabrik. s Wo

41 do. Kronenrante 7 Aktien-Get, f. Anilinfabr. e 1,50u 4 do. Ulderrente 7 Allgemeine Elektriz.-Oerelluchaft 209, 90
3 do. Pzpzpferrenie I Angle-Kontinental-Guane [116,20B

37 Portagiesen unſf. 83. 70,60 Indaitische Rohſenwerie. 121, 2060
Rumänen amort. Ackanig, crem. Fabrik 165,00Bdo. 606 dDeer S Stein Net, 322,00b0do, 1698 o 91,70b0 Baroper Waltwerk h er49 Ruzsen 1880 e e wann klelir. h 307,60643 40. 1902 40 Anh. Jeg 210,00b08352 90 Schweden 1886 98,70d0 Beriiner Elektrizittts- Werke 194,5000

amort, St.-Anl. 681,2500 e 33322270 anler d j II tte e h e 3 „25d0490 Törken a III 600 III 67,10d0Jü rkenlose 400 Fr. IIIIIIIIIIIII 465, 50hB er Gubstah! III IIIIIIIIII 238,10
ünpzr. fen pr. 53 Eraunschu. Kohl. St. Pr. 272 6000

Don III Be ee 84760 e iJ e em. e bot69 Buenos-Aires 102 ob koncoräis dern. u

Bankhaus Paul Schauseil Co

Glauziger Zuckerfadrig o
Greppiner Werte
Hallesche Maschinen-

Hannov. Bauyes. St. Pr.

Hannov. NMasch. St. Pr. A. T. III
Harpener Bergban e
Hartmann Maschinenfabr.

Hatpe kis. v. St. 21emmoor hHibernia hHildebrand, NMä oHörder St. Pr. eHösch, Eizen a. Stahl eLaen

Kaliwerie Ascherzlehen

Kattowitrer bau

Kölner Bergwe meeKönig Wilhelm ab.

Kördisdorfer Luckerfabris o
Kyffhöuserhütte III IIIILIIIIII

3 Co.p. r deLaurahiitte. III IIIIIIIIIIIIII
rube Edderitzopoldshball.

o P. el. löwe 3 Co. hMats inenfabrikt Buckao I IIIILIIIIII 1

Mat ldenhütte tMenden 8 Schwerte Pr. Akt. de e e
Rilowicer kisen IIIIIIIIIIIIIIII 1

Neue Bod.-A e. 134Miederl. Kohlenw. eNordstern Steinkohlen
Obderschl. kizend.-Bed.

do. E.-ind.-Karo-H.. e I
Co. Kokmwerte I

Sudendurger Masch.

Thale, Eſrenb, St. Pr. 2

do. do. V. IIIThüringer Salinen
Wegelin 4 Hübner, Match.

e Alkall.Wertt. raht-ind.
do. Stahlw.

Wittener Gudstah e

Mihe eWurm-Revier IIIIIIIIIIIIVV
Zeiter Marchinenfabr.

Sohluss-Kursoe.
Tendent: schwächer.

Rredlaktien III IILIIIIIIIIIIII
Berl. Handelsgesellschaft.
Darmstäter an

Bank M IIIIIIIIIIII
Dickonte-Kommandit IIIIIIIIIIID
Drezäner Bank
Netionaldank für Deuttchland

Desterr. Staatsbahn
Oezterr. Sdbann.
Htalien. Mittelmeerbahn
3 90 Reichsanleihe

Bochumer Guöstahl
Deutsch-luxemb. V.-A. IIIIIIIIII
Dortmunder Vnion-C.

laurahütte
Konsolidation

Gelsenkirchener Bergwerk
Harpener

Große Berl. Straßenbahn
Hamburger Paketfahrt
Norddeutscher Ueyd e
Dynamit-Trutt

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 24. Juli, 1 Vhbr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419065le en 86.8000 Lelptiger Hypoſternant 7 7 144,000
3 do. Stastranl. I1100,100 an 6 6 11365,5003 leprh. Stadtanlelhe 99,000 Siduische Bod.-Arad.-Ann. 7. 7 II49,00B
3 o. do. 1904 99,000 Grode Teipriger Stratendabha] 79 83 184 500
4 Cröllw. Papierfabr. Obl.] 101,000 Heiſetehe Stradenbahn 6
49 Hel]. Straßenbahn Oblig.) 101,00B Ieipriger Elettr. Siradenbahn, 350 4 105
4 90 Nantf. Gewert, O. 3. I 1101,106 Alfenburger Akt. Brauerei 11 9 178,756
4 90 1893 100,906 Cröllwitrer Papiertabrſt 156490 o. do. 1897] 101,300 döntew.-eſtmannid. R. 2 65260
4 do. do 1902 26B do. do. Vorm. 5 9900B4 x Zelirer Paraffin b. 000 Zuckerfabrik 2 128,50B334 9 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.] 102250 üaſſeräe Tuckerraffinerie

4 do. (o. (103,000 (alte und neue) 25 1656,7504 90 ypeth. Bank mit Körbisdorter Tuckertabrik 95 75 139,000
M. unkab. b 1914 99,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 750

834 90 Kommevaldank für Lelpriger Blerdraugrei Rede 100 10 207,769

m 102,100 1 u u hmwunaldan 1 wmwgarnspinnerel 506V Sach Anl.-Scheinel 100,760 vie keralt; T
r KursAktien et öraun i 2i0. 000n

Böhm. Nordbahn 6 51 126,26b awmgermzy.
Zurctiehredet Ed. Iit. A. 12 1 289.000 La 16 IIs 201 oo. j. 13 12 283.005 Wellgaratabrit) 2 1 118,000
Algem. dert ind Art. auinuin. 113 268aſſe ung dene) s 9 176,76b0 Leiter Par o [11 [162766
Kredit u. Spardant lepelg o 6 104,60b6 Tendent: zchwach

Halle a. S,, Bitterfold, Delitzsoh, Eilenburg.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt, (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
25. Juli Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, vielfach
Regen, kühler.

Fehte Draht und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Kiel, 24. Juli. Die Kaiſerin trifft Mittwoch hier ein und

ſchifft ſich auf dem Schonerkreuzer „Jduna“ ein. Sie unter
nimmt eine vierzehntägie Kreuzfahrt im Oſtſeegebiet.

Berlin, 24. Juli. Die Nachricht in der Handelszeitung des
„Berl. Tagebl.“ vom 23. d. Mits., die Seehandlung habe die Erklärung
abgegeben, daß ſie ruſſiſche Werte als Lombardunterlagen nicht mehr
annehme, iſt nicht zutreffend. Eine derartige Erklärung hat die See
handlung nicht abgegeben. Soweit ſich in ihren Lombardbeſtändenruſſiſche Werte befinden, werden dieſe vielmehr unbeanſtandet beibehalten.

Die Seehandlung hat nur in einigen Fällen für die Erhöhung laufenderKredite mit dugſicht auf die Zuſammenſetzung des beſtehenden Lombard-

unterpfandes ihren allgemeinen Bedingungen entſprechend verlangt, für
den erbetenen neuen Kredit tunlichſt anderweite Unterlagen als ruſſiſche
Werte zu beſchaffen.

uxhaven, 24. Juli. Jm Auguſt werden in der Oſtſee
mit Unterſeebooten umfangreiche Uebungen abgehalten werden.
Während dieſer wird die zu dieſem Zwecke beſonders her

erichtete „Oberelbe“ ſtets unter Dampf liegen, um bei etwaigen
törungen bei den Unterwaſſerübungsfahrten das betreffende

Unterſeeboot ſofort an die Oberfläche befördern zu können.
Wien, 24. Juli. Der Dichter Franz v. Saar iſt heute

vormittag geſtorben.
Amſterdam, 24. Juli. Hier iſt das Gerücht verbreitet,

die Königin Wilhelmina ſei geſtern im Schloß Loo vorzeitig
entbunden worden.

Newyork, 24. Juli. Jn South Framinghkam (Maſſachuſets)
ſtürzte ein Hotelneubau ein und begrub 50 Perſonen unter den
Drümmern. 10 Perſonen wurden getötet, 30 verletzt.

Rio de 24. Juli. Der pan amerikaniſcheKongreß iſt geſtern abend eröffnet worden. Es ſind Ver-
treter aller ſüdamerikaniſchen Republiken mit Ausnahme von
Venezuela, Haiti und San Domingo erſchienen. In einer vor
bereitenden Verſammlung wählte der Kongreß den braſilianiſchen
Geſandten bei den Vereinigten Staaten Nabuco zum
Präſidenten und beſchloß, eine Dankadreſſe an den Präſidenten
Rooſevelt und den Präſidenten Porfirio Diaz für die Vermitte
lung zwiſchen Guatemala, San Salvador und Honduras zu
richten.

Rio de Janeiro, 24. Juli! Die Kammer genehmigte
eſtern das Uebereinkommen bezüglich derKaffeeraloriſatton, das dahin geht, daß der Mini-

malpreis für Kaffee auf den inländiſchen Märkten auf 55 bis
65 Fr. Gold per Sack von 60 Kg aufrechterhalten wird. Die
Schaffung einer Konverſionskaſſe zur Fixation des Wechſel-
kurſes wird n einer beſonderen Vorlage ſein, deren
Annahme zweifellos iſt. 2

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 24. Juli. (Von einem beſonderen Bericht

erſtatter.) Mit Ausnahme der „Nowoje Wremja“, der
„Roſſija“ und der „Petersburgskija Wjedomoſti“ ſind heute
alle hieſigen großen politiſchen Tageszeitungen konfisziert
worden.

Petersburg, 24. Juli. Den ausländiſchen Diplomaten
wurde vom Miniſter des Aeußeren der Rat erteilt, in den
nächſten Tagen ihre Wohnungen ſo wenig als möglich zu ver
laſſen, da die Spaziergänge in der Stadt und ihrer Umgebung
nicht ohne Gefahr ſeien,

Petersburg, 24. Juli. Meldung der Petersburger
Telegraphenagentur.) Nach einer amtlichen Mitteilung iſt nicht
über das ganze Dongebiet, ſondern nur über den Bezirk
Tagantog der Kriegszuſtand ver hängt worden.

Petersburg, 24. Juli. (Von einem beſonderen Bericht
erſtatter.) Jn den Arbeitervierteln machte ſich geſtern eine
ſtarke Gärung bemerkbar. Daher wurden dort ſofort die
Truppen erheblich verſtärkt. Jn der Reſidenz iſt gegenwärtig
eine Truppenmacht von 22 000 Mann konzentriert. Die Bahn-höfe werben ſcharf vom Militär bewacht.

Warſchau, 24. Juli. Meuternde Soldaten von der Artillerie
der Feſtung BreſtLitowsk überfielen nachts das Gebäude des
Offizierklubs im Sommerlager und zündeten es an. Die darin
übernachtenden Offiziere flüchteten notdürftig bekleidet; an der
Bahnbrücke über den Muhawetzfluß kam es zu einem Feuer-
gefecht zwiſchen ihnen und den verfolgenden Meuterern, wobei
wei Offiziere erſchoſſen und mehrere verwundet wurden. Erſt
erbeigerufener Nun gelang es, die Meunterer zu um-

zingeln und die Ruhe wiederherzuſtellen.
Rom, 24. Juli. Nach einem Telegramm der „DTribuna“

aus Wiborg ſind dort Deputationen des Heeres eingetroffen,
um der Duma die Hilfe der Armee zur Verfügung zu ſtellen.

Paris, 24. Juli. Wie dem „Echo de Paris“ aus Lon-
don berichtet wird, ging dort geſtern abend das Gerücht, der
ruſſiſche Botſchafter habe beim Auswärtigen Amte wegen der
Bemerkungen des Kabinettschefs Sir Campbell Bannerman in
ſeiner geſtrigen Rede bei Eröffnung der inter parlamentariſchenKonferen Korſtelun en gemacht. Ferner verlautet gerücht

weiſe, daß die engliſche Regierung beabſichtige, bei den übrigenMächten anzufragen, wie dieſe ſ5 u einer gemeinſamen diplo-

matiſchen Aktion in Petersburg ſtellen würden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 24. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

II An Nach Anfrage gehot frage gebotAktien volle 7 81 90 Helaburg Akten (95529 969
Arten 5090 8690889 Heldrungen l und je 3200 3225Aelfenüdt, adgent. An. 7590 779 ermand 825 875Aleranäershall 8480 8660 iwmenrode 1825 1850

Deienrede 7500 7600 4obennathall 6725 5800Elamarckuhall-Attien 742 762 Kägershall volle 90 939
Karketun d. 9460 9660 Krügershall 50 90 9490 96Centrum pklicht. 1300 1325 Wolſikeshan 400Dezdemena 6200 Neu-Bleicherode- Aktien 11690 116Deufsche all Aktien 158 1609 Nordhausener Kalli-Aktlen,
Deutschland. 46 47650 eine 1129 1149r 17 6300 Nordhbausener Kall-Aktlen,k u. 676 610 vohe 110 1129kriedricball 1405 Reſchenhall 700 750h 19400 so dachten einer s26 s
t von Sachen e e 7000 altderhelden J 6 450 500Gäntdershal! 4200 4250 l 36650 3750Aen 86 u 1526 166602525 2676 Wester z
attort Aktien 6790 6990

Tendenz: matt.

An- und Verkauf von Weripapieren, FRinlösuvng von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, onto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Bekanntmachung.
1. Das Städtiſche Muſenm im Eichamtsgebände am Großen

Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochenktagen
von 11-——1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr.

2. Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und
Sonntags von 11 bis 2 Uhr.

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten kann das Muſeum in der
Moritzburg und der der Stadtgemeinde gehörige Teil der Burgruine
gegen ein Entgelt von 50 Pfg. für die Perſon beſichtigt werden.

Von Vereinen wird, wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum
beſichtigen wollen, ein Eintrittsgeld von 20 Pfg. für die Perſon
erhoben. Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg. und die ſie be
gleitenden erwachſenen Perſonen 20 Pfg. zu zahlen.

Eintrittskarten ſind bei dem Muſeumsdiener Weber im ehe
maligen Lazarettgebäude auf der Moritzburg zu löſen.

Halle a. S., den 30. Auguſt 1905.
Der Magiſtrat. v. Hollh.

Bekanntmachung.
Der mit dem Gutsbeſitzer Herrn Wilhelm Winter hier auf die

Zeit vom 1. Juli 19006 bis 30. Juni 1912 abgeſchloſſene Pacht-
vertrag über die Jagdnutzung auf den Ländereien des ehemaligen
Gemeindebezirks Eröllwitz liegt in der Zeit vom 26. Juli bis ein
ſchließlich 8. Auguſt d. Js. zur Einſicht der Jagdgenoſſen im Bureau
für Grundeigentum Rathausſtraße 19, Zimmer 61 aus.

Während dieſer Zeit kann jeder Jagdgenoſſe gegen den Pacht
vertkrag beim Bzirks- Ausſchuß zu Merſeburg Einſpruch erheben.
Dieſer darf ſich jedoch gegen die Art der Verpachtung und gegen die
Pachtbedingungen inſoweit nicht richten, als dieſelben durch das im
S 4 des Geſetzes betr. die Verwaltung gemeinſchaftlicher Jagd
bezirke vom 4. Juli 1905 vorgeſchriebene Verfahren feſtgeſtellt ſind.

Halle a. S., den 18. Juli 1906.
Der Jagdvorſteher. J. V.: von Holly, Bürgermeiſter.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf Grund der 88 6 und 15 des Geſetzes über die

PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 und des S 62 der
neuredigierten Kreis- Ordnung vom 19. März 1881 wird
unter Zuſtimmung des Amts- Ausſchuſſes und der Ge-
meindevertretung, ſowie mit Genehmigung des Herrn Regie-
rungspräfidenten zu Merſeburg gemäß S 63 der Baupolizei-

d 29. April 1898 lizeiverordnung vom November 1900 folgende Polizei Verord-

nung für die Ortſchaft Dölau erlaſſen.
1.

Das in der Gemeinde Dölau zur Bebauung vorge-
ſehene Gelände, welches zwiſchen der Mansfelder Chauſſee
und dem Wege vom alten Dorfe nach dem Reſtaurant „Wald-
luſt“ einerſeits, ſowie der Dölauer Heide und dem alten
Dorfe andererſeits liegt, ferner die ſogenannten Wachholdern
hinter der Villa Kreyenberg, iſt ausſchließlich für Villen
und kleine Wohnhäuſer in Ausſicht genommen, und dürfen
in dieſem Gelände Stallungen, Scheunen, Remiſen,
Speicher, Waſchküchen, Aborte uſw. nicht an die öffentlichen
Straßen und Plätze geſtellt werden. Eine Ausnahme hier-
von kann da zugelaſſen werden, wo früher ſolche Gebäude
geſtanden haben und ſich dieſelben wegen Platzmangls
nicht anders ſtellen laſſen.

Jrn dem im 8 1 bezeichneten Baugelände dürfen ferner
Anlagen, deren Betrieb durch Verbreitung ſchädlicher Dünſte,
ſtarken Rauches oder ungewöhnlichen Geräuſches Gefahren,
Nachteile oder Beläſtigungen des Publikums herbeizuführen
geeignet iſt, nicht errichtet werden.

8 3.
Gebäude an Straßen und Plätzen müſſen in der vor-

geſchriebenen Bauflucht errichtet werden. Ein Zurückſtellen
iſt nur geſtattet, wenn der Bau parallel zur Bauflucht ge
ſtellt wird und die zwiſchen der Baufluchtlinie und den
Fronten der zurückgelegten Gebäude liegende Fläche nach
den Beſtimmungen des folgenden Abſatzes über Vorgärten
behandelt wird.
Das zwiſchen der Baufluchtlinie und Straßenfluchtlinie

liegende Land iſt einzufriedigen und mit Gartenanlagen zu
verſehen. An Stelle der Gartenanlage kann das vor dern
Hauſe liegende Land zur Verbreiterung des Bürgerſteiges
freigelegt und wie dieſer befeſtigt werden.

84.
Auf dem im 8 1 bezeichneten Gelände dürfen die Ge-

bäude außer dem Dachgeſchoß nicht mehr als zwei bewohn-
bare Geſchoſſe erhalten.

S 5.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei- Verordnung

werden mit Geldbuße bis zu 9 Mark, an deren Stelle im
Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt, beſtraft.

8 6
Dieſe Polizei Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Be-

kanntmachung in Kraft.
Dölau, den 23. Februar 1906.

Der Amtsvorfſteher.

0106] G. Henze.Juſizhan Halle u. S. d. e re eher n
(Strafgericht).

Die Verdingung folgenderBauſtofflieferungen wird ermit ſtatt.
öffentlich ausgeſchrieben. Für

1. Kies,

Viehmarkt

Bürgermeiſteramt Römhild.

(0107
Römhild, d. 22. Juli 1906.

2. Portland-Zement in 3 Loſen,
getrennt oder zuſammen,

3. Sand,
Der reiche Anhang
von ca. 600 Stück Pflaumen-

4. Porphyrbruchſteine,
5. Waſſerkalk.
Das Grundmauerwerk ſoll bis

Ende September d. Js., der Roh
bau im Frühjahr 1907 fertiggeſtellt
werden. Die Eröffnung der An
gebote erfolgt am 1. Auguſt d. Js.,
vormittags zu 1. 10 Uhr, zu
2. 10 Uhr, zu 3. 11 Uhr,
zu 4. 11 Uhr, zu 5. 12 Uhr
in der Bauſtube auf dem großen
Hofe des Zivilgerichts (Poſtſtr. 13
bis 17).. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Die Unterlagen ſind an der be
zeichneten Dienſtſtelle einzuſehen
und können von dort gegen poſt
und beſtellgeldfreie Einſendung von
0,75 Mk. (nicht in Briefmarken)
für jede Lieferung ſoweit der
Vorrat reicht bezogen werden.

Halle a. S., den 17. Juli 1906.
Der Königl. Landbauinſpektor.

IIIert.

und ca. 70 Stück Apfel- und
Birnenbäumen ſoll

Freitag, den 27. Juli,
3 Uhr nachm.

auf dem Gutshofe meiſtbietend
gegen gleich bare Zahlung verkauft

werden. (0114Blauer Hof, Niedergebra.
Stat. Halle--Kaſſeler Bahn.

Ritterguts-
Verpachtung.
Das Rittergut Auligk unt.

Teils bei Groitzſch (Amtshaupt
mannſchaft Borna) ſoll vom 1. April
1907 an auf 12 Jahre verpachtet
werden. Wegen Auskunftserteilung
wende man ſich an den Eigen-
tümer nach Auligk oder an Herrn

rat Paul FrenKel in9896 Zu g, Thomaskirchhof 21.

vorzügliche

oÄÜÄÜ.:Aue Waffen sind Gegr. 1830. HALILE a.

Staatlioh geprüft! r II. Katalog a. Wunsch sof. ums. u. portofrei.

giliche existſeresde, bezglich dxaſcter Arbeſt27 che existieresde, bezglie e Schuss-
idengewehreo automatisoheo

u r
als Jagd undV ffen Ropetier Büchsen und Pistolon. Luftwaffen,

Tesehins, Gevolver, sowie sämtliche Jagdgerätschaftcn liefert

Walter aus i Wlitsenmacherei
pzigerstr., 2. Tel. 947

für Kranken- und Wochenpfiege.

Halsleidende, diätetische Kuren,.

313 Sanatorium für Kranke und Erholungs- deci e a bedürftige, jed. Pat. Kann sich vom Arzt
9 seiner Wall behandeln lasgen, Sohwettern

Elektrophysikalisehes und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inhalationsapparate für Asthma- und

Gütohenstrasse 19. Telephon 780.

Oberhof uensz 1905: 7570 Kurgüste. Beden-
tendster Höhenkurort Mittel- und Nord-
deutschlands. (Wintersport.) Mai, JuniSept. u. Wintermonate ermäss. Preise

im Thüringer Wald, 825 Meter a. M, JUustrierte Prospekte. Fremden -Komltese.

Maschinenbau- und
Leipzig-R., Senefelder-Str. 4.

Telephon 2504.(früher langjährig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen
grösseren Werken tätig),

empfiehlt eich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,
Damprmaschinen ete. aller Systeme.

Uebernahme von Ombauten und Vmzügen maschineller Anlagen.
Umänderung von Motoren älterer Konstrukt. für Sa
Lieferung neuèer, sowie gebrauehter, wie neu vorgeriehteter Motoren,Sreremiedenen Anlassvorrichtungen für Notore.

Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.
Lager von Ersatzteilen für Notore. DMotoren- und Hasechinen-Oel,

const. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.
Prompte Bedienung und sachgemässe, moderno Ausführung

unter reeller Garantie.

Richard Räedel.
Reparatur Anstalt,

Leipzig-R,

s, Benzin ete,

[9744

Geeignet als (0102
Ruheſitz er. Penſtongt.
Verkaufe alters und fortzugs

halber prächtig geleg. Villa mit
Waſſerl., 8 heizb. Zimmer c.
großer Garten, alte Obſtb., für
25000 Mk. Anz. n. Uebereinkunft.
Villa Homann, Barby a. E.

Zu verpachten ev. zu ver
kaufen ein it gr. Hof
5 mit gr.ſtöck. Vohnhaus Wien

Stallung u. Schuppen, Vorgarten
m. Ausſtellhalle, bisher Grabſtein
geſchäft, günſtigſte Lage, wenigKon
kurrenz. Auch iſt ein großer Poſten
Grabſteine m. Einf., ſowie Roh
material billigſt mit z.übernehmen.

Witwe Anna HilImer,
Cöthen i. A., Langeſtraße 1.

ill nahe einer Stadt vonv a 25 000 Einwohn., für
Arzt oder Rentier paſſend, zu
verkaufen. Preis 15000 Mk.,
Anz. 5——6000 Mk. Offert. unter
T. d. 997 an die Exped. d. Ztg.

Sehr großes [0079Schützenzelt,
800 Omtr groß, ſowie garantiert
waſſerdichte Zeltplanen zu ver-
mieten (innere Zeltfläche ohne
Säulen).
Freischütz, Ziebigk-Deſſau.

Starker Leiterwagen
(3x“ Räder) zu verk. Fr. Tueh-
scherer, Magdeburgerſtraße 52.

,GSUGSGGGGGGGGAM2Gebrauchte Pianinos,
ſehr gut erhalten, für 250, 275 bis
400 Mark zu verkaufen. [9276
R. Höll, Gr. Ulrichſtr. 33.

7„7[7Yeee-
Alle Sorten Stroh,

x am liebſten größere Poſten,
X ſuche gegen Kaſſe zu kaufen,

eventl. wird auch Preſſe geſtellt.
L Offerten unter G. 6634 an
Haasenstein Voglerx A. Gr. Halle a. S. [9983

S

Original Winkerweizen
der Allgemeinen Schwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-

reiche Pedigree-Züchtungen:
1. Svalöfs Renodlade Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Welzen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28. Mk. p. 100 kg ab
Anbauſtation; bei Entnahme von
mindeſtens 1000 kg einer Sorte
1 Mk., von 10000 kg einer Sorte
2 Mk. Rabatt per 100 kg.
Lieferung nur in neuen plom-

bierten Säcken, Plombe und An-
hängezettel tragen ſtets obiges
e Warenzeichen. Säckeà 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

er Stück. 9746aldige Beſtellung empfiehlt ſich,
da wegen der Nachfrage
alljährlich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben.Lnsfuhrliche Proſpekte gratis

Deutſch-Schwediſche
Saatzucht- Anſtalt, Abteil. 5.

aſſenheide bei Stettin
Graf Arnim Schlagenthin.

Verkaufe ca. 1000 Zentner
tr. Schnitzel

auch in kleineren Poſten
ab Hof 3.50 Mk., [(0101

ab Station Cöthen 3.80 Mk.
Rittergut Klein-Wülknitz.

Se ae p musſtedt bei
J 5 5W Ballenſ e a. H.

a Oxbräshiredonn und

la Rambouillet-Jährlingsböeke

abzugeben. Vor Beſichtigung wird
Anmeldung nach Schloßdomäne
Ballenſtedt erbeten. [8407
Pferde zum Schlachten

kauft ſtets [6056
Arthux Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156,

UnßbanmPigninos,
mehrere gebrauchte, Preis 275 bis
350 Mark, verkaufen unter lang
jähriger Garantie 10050

MaercKer Co.,
Saale Zeitungs-Paſſage.

Makulatur,
unbedruckte Papierrollenreſte,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

ö Perlangtke ſeiſoer

Verwalter, 20 bis 30 Jahre alt,
im Gehalt von 300--750 Mark,
ſucht gleich und 1. Oktober
Willy Künhn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

Junger Bautechniker,

ewandt in rindet ſofort Stellung. Offerten
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften

und Gehaltsanſprüchen erbittet
Vr. Hilgenfeldt, Cönnern.

Junger Hofverwalter,
mit Buchführung vertraut und
ſtreng energiſch, wird aushilfsweiſe
per ſofort bis 1. Oktober er. geſucht.

perſönlich od. ſchriftlich
an die Verwaltung des Ritter-
guts Lemſel b. Zſchortau. [0120

Suche: 1 allein. Verwalter,
Oek.-Sohn, 15. Aug. od. 1. Sept.
für Rgt. bei Halle, 400 Mk. Geh.;
2 Verw. z. Vertretg. bis 1. Oktbr.;
3 j. Leute z. Erlg. der Landwirtſch.
BRinneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Stern-

ſtraße 9, I. [0095
Verwalter,

nicht unter 24 Jahren, der zeit
weiſe ſelbſtändig disponieren muß
und aus guter Familie iſt, findet
bei 400 Mark Gehalt und Familien
anſchluß zum 1. September oder
ſpäter Stellung. Zeitweiſe Reit-
pferd geſtattet. Alfred Ziehm,
Adl. Gremblin b. Subkau.

wenn 1. Oktober für meine
mittlere Wirtſchaft einen tüchtigen,
ſtrebſamen

Verwalter.
Schriftliche Offerten mit Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
erbittet
G. Henze, Dölau bei Halle.

Perſönliche Vorſtellung nur auf

Wunſch. [0097

Deutlich Schreibende erhalten
dauernden gutlohnenden Neben
verdienſt dch. l. Schreibarb. Anfr. a.
P. Seidel, Chemnitz, Hainſtr. 50.

Tüchtigen Tapezierer,
Kundſchaftsarbeiter u. Tapezierer,
bei hohem Lohn ſtellt ſofort ein,
auernde Stellung l

Max Göcker, Tapezierermſtr.,
Naumburg a. S., Brunnengaſſes5.
X Von der Landesheil- und
X Pflegeanſtalt zu Nietleben
X bei alle a. S. wird ein

L. Heizer,
der ein Zeugnis über beſtandene

x
Heizerprüfung vorlegen kann,
Haus und Maſchinenſchloſſer
iſt, zu einem Anfangslohn von

X jährlich 1000 Mark und einem
L Dienſtrock im Werte von
X 24 Mark pro Jahr zum ſo-X fortigen Antritt Feſacht,

Herrſchaftlicher Gärtner,

erfahren in der Gemüſe, Obſt-
und Blumenkultur, im Samenbau,
Baumverſchnitt und Handels
gärtnerei, zum 1. Oktober d. Js.
oder 1. Januar 1907 geſucht.
Bewerber mit hervorragenden
Zeugniſſen wollen Gehaltsanſpr.

ſenden an 19996Rittergut Quetz, Kr. Bitterfeld.
Ordentlicher, fleißiger [0100
Gutsſtellmacher

wird zum 1. Okt. d. Js. geſucht.
Rittergut Beichlingen

bei Cölleda.

Banklehrling geſucht.
X

Für ein lebhaftes Bankge-
ſchäft in kleinerer Stadt der

x
x

Prov. Sachſen wird zum 1. Okt.
ein jung. Mann mit guter Schul
bildung (mind. Einj.-Freiw.

X Zeugn. als Lehrling geſucht.
X Gefl. Meld. u. V. b. 7922 an
X Rudolf Mosse, Halle a. S.

Wer Stellung ſuqt
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.
Suche ſofort oder 1. Auguſt

Stütze der Hausfraumit Familienanſchl., am liebſten aus
bäuerl. Verhältniſſen. Gehalt nach
Uebereink. Vorſtell. erwünſcht.

o. Homann, Zickeritz
bei Station Gnölbzig.

Wamſell-Geſut.
Suche für 1. Oktober eine tücht.

Mamſell auf ein kleineres Ritter
gut in Anhalt. Offert. mit Zeugnis-
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen

erbeten an (0054Frau E. Tollmann,
Rittergut Hohsdorf b. Cöthen

i. Anhalt.
Suche zum 15. Auguſt

junges Mädcen,
welches ſchon in Landwirtſchaft
tätig war, für Stadtökonomie als
Stütze der Hausfrau.
Ad. Roth Alsleben a. S.

Landwirtſchafterinnen,

[9962

jüng., erhalt. ſof. u. ſpät. auf
Ritter- u. Bauergüter vorzügl.
Stell. dch. Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Aeunhünſer 3,

Straße am Markt. [9985

Perſonen Ingebotr.

Gebild. Mädchen, Mitte 20er,
war früher in Landwirtſchaft tätig,
ſucht Stellung als Stütze der
Hausfrau Off. unt. Z. 1002
an die Exped. dieſer Ztg. (0113

Zum 1. Okt. ſuche für 18jähr.
Gutsbeſitzerstochter Aufnahme
in guten ländlichen Haushalt zur
Erlernung des Kochens und
der inneren Wirtſchaft bei
Familienanſchluß und guter Be
andlung. Offert. mit Bedingungen

unter Z. h. 1001 befördert die
Expedition dieſer Zeitung. [0096

Geldverkehr.
Ca. 150 000 Mark
Privatgeld auf Landgrundſtück u.
Acker zu billigem Zinsfuß ſofort
auszuleihen. Agenten zwecklos.

0099 Offert. unt. Z. F. 1000 an die
Exped. dieſer Ztg. [0108

60 000 M..
auch geteilt, auf ſichere Hypothek per
1. Oktober cr. ſind zu begeben durch

Landwirtſchaftliche Handelsbank
Schweinsberg Schröder,

Magdeburgerſtraße 2.

Höchſte Beleihung
auf große und kleine Güter, Häuſer,
Mühlen, Brauereien, Ziegeleien,
Bergwerke 2c. zum billigſt. Zinsſatz.
Lange feſt. 50 Pfg.-Freim. beilegen,
Bankgeſchäft A. Rhrieh, Roſtock.

t ſnmiemagrigen

w Dio glückliche Geburt
S

S eines
S gesunden Sohnes
S veehren sich anzuzeigen

Zörbig, Sonntag, 22. Juli 1906.

Fabrikhesitzer Schotte u. Frau
Elisabeth geb. Brause.

Verlobte Fräul. Frida Röhrig
mit Herrn Referendar Otto
Lüddecke (Leipzig Cramme in
Braunſchweig). Fräul. Andre
Rickmers mit Hrn. Oberleutn.
Martin (Hofgeismar--Bremen).
Frau Jrma von Baumbach geb.
Kerler mit Hrn. Max Frhr. von
Baumbach (Partenkirchen in
Bayern Hamburg). Fräulein
Mathilde Lorenzen mit Herrn
Gutsbeſitzer Edgar Schröder
(Refſoe-- Grünhorſt, Kr. Eckern-

förde)Verehelicht: Hr. Arthur
Schindler mit Frl. Martha Keil
(Leipzig). Hr. Hugo Hofmann
mit Frl. Lina Seifert (Schöne-
feld). Hr. Oswald Kohl mit
Frl. Käthe Lippold (L.Gohlis).
Hr. Sattlermeiſter Bernhardt
Döring mit Frl. Margarethe
Böhme (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Robert Heuer (Magdeburg).
Hrn. Frhr. Hiller von Gaert-
ringen (Reppersdorf). Hrn.
Landſchaftsrat von Borck
(Dombrowko). Hrn. Oberſtabs-
arzt Dr. Hüttig (Potsdam). Hrn.
Oskar Schilling (Neckingen).
Hrn. Fabrikbeſitzer Heydemann
(Grimmen). Eine Tochter:
Hrn. Apotheker Walter Storz
(Mühltroff i. V.). Hrn. Hans
Kunze (Magdeburg Neuſtadt).
Hrn. Dr. med. Freyer (Bunzlau.
Hrn. Dr. wed. Felix Rath
(Altenau). Hrn. Geh. Ober-
Regierungsrat Ernſt Müller
(Berlin).

Geſtorben: Hr. Kaufm. Ma
Franke (L.Kleinzſchocher). Hr.
Kunſtmaler Carl Heyn Dresden
Blaſewitz). Hr. Jngenieur Jgna;
Bundſchuh (Magdeburg). Hr.
Regierungsrat Ernſt Frommann
(Magdeburg). Hr. Rittmeiſter
a. D. Freih. v. Lilien(Opherdicke).
Hr. Wilhelm Koecher (Halber-
ſtadt). Hr. General z. D. Alfred
von Lewinski (Görlitz). Hr.
Privatmann Kaspar Beume
(Deſſau). Hr. Kanzleiſekretär
Fr. Ziehm (Naumburg). Hr.
Rentier Guſtav Ralle (Nord-
hauſen). Hr. Domänenpächter
Otto von Colbe (Wartenberg).
Hr. Carl Simon (Wittenberg).
Hr. Gutsbeſ. Sanitz (Schrodka).
Frau Superintendent Liſette
Topp geb. Koerner (Bernburg).
Frau Auguſte Donnerhack geb.
Haſelich Merſeburg. Frau
Mathilde geb. von Schwemler
(Großenhagen). Frau Flora
Schwabach geb. Herz (Char-
lottenburg). Fr. Roſine Emilie
verw. Offenhauer geb. Eckardt
(L.-Connewitz). Frau Gerichts
rat Marie Gothein geb. Lentze
(Halberſtadt).

Der Allmächtige endete heute früh 6 Uhr das rastlos
tätige Leben unseres lieben Mannes, Bruders und Onkels, des

Königl. Lommerzienrats, Ritter webwerer Orden

George Sohlacegel.
Im Namen der Familie:

Margarete Schlaegel geb. Hlies,
Halle a. S, den 24, Juli 1906.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 26. d. Ats.,

5 Ubr nachmittags im Trauerhause, im Ansebluss daran die
Ueberführung nach der Eisenbahn und die Beisetzung am
Freitag, den 27. d. Mts., vormittags in Elend (Harz) statt.
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